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Seit jeher waren die Pflanzen von der Gattung Carex ein fchwierlger Gegen-
ftand für die Botaniker, über dem ein geheimnifsvolle« Dunkel fchwebte.

Die altern brachten fie unter der fehr albernen Benennung Cyperoides zufani-

men, man wufste nichts von ihnen zu rühmen, und glaubte feine Zeit beffer

zubringen zu können, als mit der mühfamen Auseinanderfetzung von eben fo

unfcheinbaren als unnützen Gräfern. Jn der dritten Edition von Ray's
Synopßs, ftimmt fein Cyperoides, was den Cyperus einfchliefst, mit unfrer
Gattung Carex überein. Er nimmt, wie fchwankend ! die allgemeinen Kenn-
zeichen an: Cauks triquetri in uvinibus , et in plerisque etiamfemina. Mo-
r i fo n und Scheuchzer, von deffen Genauigkeit im Beobachten feine Agro-
ftographie ein Moinwtentum aere pcrennius bleiben wird, befolgen bey der
Gattui^g Carex beynahe diefelbe Methode wie Ray. Aeltere Schriftfteller,

vorzüglich einen Gerard und Parkinfon, führe ich nicht an, weil ihre
Schriften in englifcher Sprache,, und weniger allgemein bekannt find. Sie
befolgten alle ohngefähr den nähmlichen Plan , und brachten mehrere Arten
von Scirpus, Schoenus, Cyperus, nebft allen Arten des Carex, unter eine
einzige buntfchäckige Familie, der fie den Namen Cyperoides gaben.

Im
*) Obfervations on the Britifh Species of Carex. By the Rev. Samuel Goodenough,

L. L. p, F. R. S. Tr. L. S. (Transacr. of the Linn. Soc, Vol. II. p. I26 — 211.)
Additional Obfervations on the Britifh Species of Carex. By the Rev. Samuel
Goodenough etc» CTransact. of the Liun. Soc. V^ol. III. p. 76 — 79.)
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In- Anfange des achtzehnten Jahrhunderts, theilten Ruppius, Monti,

Juffieu und Mich eli die Linneifchen Curices in zwey Familien. Micheli,
der vorzüglichfte darunter, theilt fie in Cupcroidcs und Carex ein. Zu -den
crßern rechnet er die Linneifchen Arten, welche fpicas fexu diftinctas, und zu
den letztern die, welche fpicas androgynas haben: aber, indem er dies than
will, geräth der Carex dioicci unter die erftern. Ich werde b?.ld Gelegenheit
haben, mich über diefe Eintheilung ausführlicher zu erklären.

Tournefort, der auf die Blumenkrone fah, entlehnte von ihr einen

fehr bezeichnenden Character. Doch redet er nur von drey und zwanzig Ar-
ten, von denen die, meiilen i'i'.vü dißiiictae find. Aber gerade auch in diefer

Anordnung üo(A er gegen den von ihm felbft angenommenen genei ifchcn Cha-
racter an: denn die Cefchreibung feiner Gattung, die er Citperoicles heifst, be-

fagt ausdrücklich, die cberrte Aehre fey unfruchtbar, die untern aber fruchtbar;

eine Befchreibung, die keineswegs zu den Arten mit vermengten Gefclileth-

tern pafst.

Linne hielt es für überflüfsig, feine Gattungskennzeichen durch fchär-

fere Bezeichnungen zu vervielfachen, als die ihm die Natur der Blumen an die

Hand gab. Auf die Lage der Blumen gab er keine Achtung: ihm war es

genug, dafs die Gegenwart männlicher und weiblicher Blumen den Riedgrä-

fern einen Platz unter der Monoecia anwiefs, und nun beftimmten die Fructifi-

cationstheile die Gattung Carex.

Ob nunLinnc's Caltungskennzeichen hinlänglich genau fey, und ob,

bey der Menge neu entdeckter Arten, es nicht gut wäre, die ältere Einthei-

lung in zwo Familien wieder anzunehmen , dies darf allerdings in Ueberlegung

genommen werden. Linne befchreibt das Nectarium worunter er eigentlich

die den Saamen umgeben'de Capfel oder ]Iiille [Tunica] verfteht) als inftaTuMi

tridaitatiim , und die Narbe als droyfpaliig. Vorausgefetzt, das trideutatuui

fcye ein Druckflbler ftatt bideiitatnm, fo wird doch' immer noch ein grofser

Theil diefer Familie in keinem feiner Kennzeichen mit den oben angegebenen

ttbereinkommen. Der Fehler liegt nämlich darin, dafs die Arten mit Herma-
phroditähren fowohl als jene mit getrennten Gefchlechtern in eine Familie zu-

faminen gcpfefst find. Doch, dies erinnert iDich wieder an Micheli, einen

der erften, der diefen Unterfchied auffafste.

Sicher ift es, dafs Mich eli durch die muhfame Genauigkeit, mit welcher

er feine Abtheilungen und Unterabtheilungen fchuf , den Gcgenltand oft eher

undeutlich machte. Immerhin verdient indeffen feine Ilauptabtheilung in zwo

Familien Aufmerkfamkeit, indem l\e fehr natürlich zu leyn fchdnt. Denn,

der Lage der verfchiedenen Blumen zu gefchweigen, fo haben, mit Ausnahme
der
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der C paucißom, alle Arten, bey denen man Zwitteräliren beobachtet, eine

zvveyfpaltige; der Ueberreft aber , drey pder vier ausgenommen, eine drey-

fpaltige Narbe. Linne benutzte diefen Umftand, ungeachtet er ihm bekannt

war, nicht forgfältig genug für die Gattungskennzeichen. Doch , dem fey wie

ihmwolle, fo foUte allerdings diefe beftändige VerfcKiedenheit eines der haupt-

fächlichften Fructificationstheile, in Verbindung mit dem äufsern Habitus (der

auffallend verfchieden ift) die Vertheilung in zwey verfchiedene Gattungen

gefiebert haben : denn erft alsdann ift das fninreichfte künftliche Syftem auch

das nützlichfte,' wenn es mit der gröfsten Sorgfalt der Natur angepafst ift.

Was mag wohl fchon dem erften Anfcheine nach für eineAehnlichkeit zwlfchea

C. dioica und riparia, C. vtilphia und capillaHs feyn? Nicht leicht können zwey
Pflanzen^ fowohl in ihrer Natur und Oekonomie als in ihrem Habitus ftärker

von einander verfchieden feyn. ledermann anerkennt, wie unpolitifch es fey,

ohne hinlängliche Gründe die Zahl der Gattungen zu vermehren. Aber nicht

weniger unpolitifch ift es , eine Gattung mit gar zu viel Arten zu überladen,

befonders wenn diefe gleichfam von Natur fchon in verfchiedene Familien zer-

fallen. Deutlichkeit ift der Zweck eines jeden Syftems, und der erreicht die-

fen Zweck am heften , der jedes Extrem zu vermeiden fucht. Ich felbft wollte

es unterdeffen nicht wagen, diefe Trennung in zwey Familien vorzunehmen.

Die in England einheimifchen, obgleich ziemlich zahlreichen Arten, erfodern

diefe Trennung nicht unumgänglich nothwendig: hingegen kann ich recht gut
begreifen, dafs, wenn man alle in der ganzen Welt bekannten Arten zufammen
fafst, irgend eine folche Abtheilung, fowohl der Strenge des Syftems angemef-
fen, als auch zu leichterer Ueberficht nothwendig feyn wird. Ich ftelle diefe

Gedanken nicht fowohl in der Abficht auf, um zu fagen, wie es feyn miiße, als

vielmehr um Kenner aufzufodern, diefen Punkt nach befter Einficht zu beher-

zigen und zu berichtigen. ,

Doch , für diesmal ift mir überhaupt weniger um genaae Befiimmung der

Gattungskennzeichen, als vielmehr um die Berichtigung der Arten zu thun.

Das erftere wird allenfalls ein andres Mal gefchehen können. Anfänglich kam
mir das Studium der Arten noch fchwieriger vor, als ich vermuthet hatte. Un-
ter Linne's Synonymen find einige wefentlich fehlerhafte: Hudfon'sC.
fpicata ift die C. murkata des von Linne; aber untir den Linneifchen Syno«
nymen paffen die einen zuHudfon'sy]n/cflta, die andern zu i&lnmnuricata:
eben fo citirt er Morifon's Abbildung der recuvva bey der caefpitoßi, und
confundirt fo zwey deutlich verfchiedene Arten. Mehr ähnliche Beyfpiele hier

anzuführen halte ich für überflüfsig,

' Hinwiederum herrfchten fehr irrige Begrifife in Rückficht auf Arten und
Abarten bey den Riedgräfern. So'fah Linne die G. fylvaticoi, veßcann und

R a ampullacea
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aiiipnUa((a für Varietäten von einer Art an. Sodachten mehrere Schrlftfteller

nicht minder irrig über C. >rjim;«ii, palnduja und acuta , bis der genaue Cur-
tis fie gehörig auseinander fetzte.

Linne hatte nicht immer die ganze Pflanze vor fich; er konnte daher

keine Untcrfcheidungskennzeichen von den Wurzeln hernehmen, und feine

Nachfolger achteten auch zu wenig darauf: und doch ift bey vielen Arten

wichtig, die Wurzeln zu kennen. Z. B. wenn wir wiffen, dafs C. dioica eine

kriechende, und C. pulicaris eine fafrigte Wurzel hat, fo werden w ir nun beyde

ohne Schwierigkeit in jeder. Epoche unterfcheidcn können, da fonlt ihre Aeh-

ren im Anfange ihrer Entßehung einander febr ähnlich find.

Am meiften ift aber die X>inncifche Abtheilung in geflielte und fliellofe

dazu geeignet, Verlegenheit zu erregen. Cultur, oder, im natürlichen Zu-

Itande, ein zufällig befferer Bodtn vernichtet dicfes Unterfcheidimgszeichen

gänzlich. So trägt C. dißans feine Aehren immer auf fehr langen Stielen, Da
aber diefe Stiele vom Blattftiele, oder der Scheide der blätterartigen Neben-

bliitter (foliaceous Bracteae) umgeben find, fo nahm Linne von daher den

Anlafs, fie beynahe fliellos zu heifsen. Bey der geringfien Verletzung der

Scheide zeigt fich der Stiel, und kann den unerfahrnen Anfänger fehr in Ver-

legenheit fotzen. Diefe letztere Schwierigkeit verleitete mich, einen neuen

Character, der zum Unterfcheidungskennzeichen dienen könnte, ausfindig zu

machen, und ich glaube diefen bey den Ordnungen y^iV/x Jcxu dißiuctis in dem
Verhältnifs desBlattftieles, oder jener Scheide zu dem Stiele, worauf die Aehren

flehen,, gefunden zu haben. Diefes Merkzeichen hat allerdings etwas bemer-

kungswerthes; denn der Aehrenftiel mag fuhr kurz oder fehr lang feyn, und

feine Länge durch Cultur oder andre Uniflände noch fo fehr verändert werden,

fo bleibt doch jenes Verhältnifs ziemlich flandhaft.

Ueberhaupt ifl das Verhältnifs der Theile im Thierreiche fowohl als im

Pflanzenreiche Abänderungen weniger unterworfen, als mancher andre Um-

ftand. Da ich diefe Bel^ändigkeit auch im Verhältnifs der Scheide zum Aehren-

ftiel durch zahlreiche Beobachtungen beflätigt fand, fo entfchlofs ich mich,

diefes zu einem UnterreTieidungsmerkmale zn machen. Im Anfang that ich

diefes nur bey einigen Arten, nachher aber bey allen: idem eitim in oiHhihut

liotcindiim eß. Dies ift auch die Urfache, warum ich durchgängig neue Bcfchrei-

bungen ausarbeitete. Aehren, die der Sage nach ftiellos feyn follten und doch

St ele hatten, machten allerdings nfue Befchreibungen nothwendig: diis leitete

»u. andern Verwandtfcbaften, und fo wurde, nun es einmal angcfargen war,

des Aenderns kein Ende,

Es
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Es ift nicht zu erwarten, nicht nöthwendig , und wahrhaftig auch nicht

möglich, in dem kleinen Räume einer fpecififchen Befchreibung alle die klei-

nen und kleinfwgigen Unterfchiede anzuzeigen , die fich bey einer bequemen

Unterfucbung zeigen. Da indeffen die Kenntnifs derfelben von Nutzen feyn,

und Unterfucher oft aus Verlegenheiten ziehen kann, fo will ich das mir hier-

über bekannt gewordene anzeigen.

Man fagt zwar gemeiniglich, es gebe Carexarfen, die nur eine, und andre,

die mehr als eine männliche Aehre haben. Aber fehr häufig wird man bey

denen aus der erften Ordnung zwey Aehren finden, wie diefes hauptfächlich

bey C.flricta und ßliformis! der Fall ift.

Die Geflalt der Aehren verdient Aufmerkfamkeit. So können wir, wenn

wir wiffen, dafs C. pilulifera runde weibliche Aehren hat, fie fchon dadurch in

den meiflen Period.en ihres'Wachsthums von C. praecox unterfcheiden ; ift man

nun, wie diefes vorzüglich bey ganz jungen Pflanzen begegnen kan'n, der Art

wegen in Verlegenheit, fo kann das dünne Ausfehen der männlichen Aehren

äer C. pilulifera , in Vergleichurig mit der verkehrt eyrunden oder keulenför-

migen Figur der praecox entfcheiden. Die dünnen fadenförmigen weiblichen

Aehren der C. acuta laffen uns kaum begreifen, wie diefe mit der fo corpulen-

ten C. riparia habe zufammen geftellt werden können.

,
.Die Figur der Bälglein (Glumae), oder Avie man fie oft auch heifst, der

Schuppen, liefert oft ein fehr auszeichnendes Merkmal, nirgends deutlicher

als bey C. rigidct.

Nicht minder ifl das Herunterhängen der Aehren ein merkwürdiger Um-
ftand : doch mufs man dabey die.Periode der Befruchtung in Anfchlag nehmen.

Denn viele Arten, denen man herunterhängende Aehren zufchreibt, haben die-

fes Kennzeichen erft in einer fpätern Periode ihrer Befruchtung, wie z. B.

C. recurva: andre, und unter diefen C. acuta, haben nur in früherer, aber nicht

in der fpätern Periode herunterhängende Aehren.

DaLinne fein Syftem auf die Fructificationstheile gegründet hat, fo kann

es befremdend fcheinen, dafs er die Anzahl der Narben fo fehr wenig genau

bemerkte. Allein dies kommt zum Theil davon her, dafs er fehr oft feine Be-

fohreibungen nach getrockneten und unvollfländigen Exemplaren zu machen
gezwungen war. So ift C. rigide durch ihre zwey Narben leicht von C. praecox

zu unterfcheiden. Das ^zweyweibigte Ausfehen derBlüthen der acuta \&. ihr

vorzügUchftes Unterfcheidungsmerkmal von der C. paludofa. Ich bemerke liier

noch, dafsLinne, als er feine C caefpitofa in der F/. .5'MeaVa befchrieb , da-

bey eine bey Scheucbzer vorkommende Pflanze, die drey Narben hat,

^ilirf; .nachher unterdrückte er aber wieder diefes Synonym in den Sp. Plant.

R 3 So

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 138 ~
So wie bey allen Pflanzen uns die Frucht einen nicht hintan zu fetzenden

Fingerzeig giebt, fo ift diefes auch bey der Capfel der Seggen, oder dein, niei-

ner M-ynung nach, fehr uneigentlich fo geheifsenen Nectariuni, der Fall.

Sie kann ablang feyn, z. B. bey pallefcois; oder rund, wie hty yihilifera\ fchna-

belförmig, wie bey I'fendocypents ; glatt, wie bey /7i7»icM; wollig, wie bey
pi-aecoxi zottig, wie b- y fiiifuniiis und liirta ; an der Spitze getheilt, wie bey
Viuricata; in eine einzelne Spitze auslaufend, wie bey ßel.tiUuct.

Es giebt einige wenige Arten, wo die blltterartigen Ntbrnblätter auf jeder

Seite an ihrer Bafis kleine Oehrchen haben, wie z. B. die fliicta, caefpitofa,

rigida und a«/fn. Die Län^e jener Nebenblätter ift unbefländiq:, und darf da-

her bey den Befchreibungen nur mit äufserfter Vorficht in Anlchlag kommen.
Die Befchreibung von Linn^'s C, aienavia und Hudfon's C. divifa lautet

fpicis fuliolo longiori inßyiictis , ohngeachtet man fie fehr häufig mit recht febr

kurzen Nebenblättern , bisweilen fogar mit gar keinen antrifft.

Eigene Cultur und Aufnierkfamkeit auf ihr Wachsthum ift indeffen der

eigentliche Schlüffel zur genauen Kenntnifs der Arten. Geduld, wie fonft bey

keiner Pflanzenfamilie, ift uns zur Unterfuchung der Giäfer notiiwendig. Findet

man Seggen auf Stellen, die nicht für ihre Natur paffen, fo bemerkt man oft aa

ihnen die fonderbarften Abweichungen, So fand ich einmal die Carex ovalis

mit einer ablangen männlichen Aehre, verfetzte fie in meinen Garten , und erft

diefem Verfetzen habe ich die Ueberzeagung zu verdanken, dafs es würklich

C. ovalis gewefen fey. C. praecox kam mir auf der Haide von Hanwell mit

einer einzigen an der Spitze des Stengels ftehenden Aehre vor. Das alles find

Abweichungen von der Regel, worüber uns einzig die Cultur den nöthigen Auf-

fchlufs giebt. Ein guter Botaniker gibt fich nicht zufrieden, bis er feine Pflanze

in allen ihren Abftuffungen kennt. Es ift eben fo nützlich als angenehm, die

Gräfer auch unabhängig von ihren Blüthcn zu kennen. Nicht feiten blühet die

C. liuiofa nicht: in diefem Zuftande hat fie die befondre Eigenfchaft, lange,

äftige, kriechende Schöffe zu treiben und fo fich durch Ableger zu vermehren.

Um keine Langeweil zu veranlaffen, will ich nicht, wie ich es könnte, noch

mehrere dergleichen micrologifche Beobachtungen anführen.

Kaum erwähnt irgend ein Schriftfteller eines von den Seggen herrühfön-

den Nutzens. Die altern Botaniker bekennen frcymüthig ihre Unwiffenheit

in diefem Punkte; vielleicht nalimen fie dabey nur auf das Maften ihrer Vieh-

heerden Rückficht; da läfst fich aber auch der Vers anführen;

Nee bos pinguefcat male carice paftus acuta.

Linnaeus hat in feiner Flora Lappoiiicct bey der CKv,T.-x.ßli\tticii eine un-

terhaltende Anmerkung, worin er uns erzählt, dafs die Lappländer diefes Graf»

brechen
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Brechen lind auf die nämliclie Weife 2ut)ereiten, wie wir den Flachs: ivenn es

durch diefes Verfahren die nöthige Glimpfigkeit erhalten hat, fo Hopfen fie da-

mit ihre Schuhe und Handfchuhe aus, um fich gegen die durchdringende Kälte

ihrer bekanntlich fehr Itrengen Winter zu verwahren: ' es fchützet fie diefes

auch fo kräftig , dafs Froftbeulen etwas unbekanntes bey ihnen find. Sie brau-

chen aber denfelben Stoff auch im Sommer. Der mit jeder Art von Luxus

unbekannte Lappländer, der fich feine Schuhe aus unzubereitefen Häuten und

nicht aus glattem Leder verfertiget, verwahret fich dadurch, bey feinen oft

weiten Reifen , und heyni Hüten feiner Heerde, vor dem Wundv, erden feiner

Füfse, und erfpart fich noch eine andre mit der Sommerhitze verbundene grofse

Unannehmlichkeit, — fiidorem eiiim pedum arcet. Es ifl aber nicht diefes Gras

allein , was zu diefem Endzwecke gebraucht wird , fondern noch mehrere ver-

fchiedene Grasarten. Doch bemerkte Linne vorzüglich die Seggefl darun-

ter, und unter, diefen die C. Ji^/uancfl am häufigflen. ,
.

Lightfoot bemerkt bey der C. riparia ,' vvelchc er aber flijMf« nennt,

däfs in Italien ihre Blätter von den Glasverfertigern gebraucht werden, um da-

mit, die Weinflafchen zu umwinden, von den Stuhlmachern, um Sitze daraus

zu flechten, und von den Küpern zwifchen die Fugen der Fafsdauben, alfo wie

die Blätter von der Typha auch in Italien, oder die Halmen des Scirpus lacu-

jiris in England gebraucht werden. Fl. Scot. p. 565.

la Gegenden, wo viel Vieh auf Haiden weidet, werden die jungen Blätter

und Halme der Seggen vom Viehe gegeffen, fo dafs fi« alfo auch nicht ganz

ohne allen Nutzen find. Die Seggen lieben alie einen feuchten Boden, treiben

daher wahrfcheinlich frühe ihre Blätter, und man kann felbft in Zeiten von

Trocknifs auf üe rechnen. Es giebt Gegenden, wo diefer Umfiand allerdings

in Betrachtung gezogen zu werden verdient: allenthalben aber könnten die

grofsen und gröbern Arten mit andern Materialien zu Strohdecken verarbeitet,

oder auch auf andre Weife zur Bedeckung und Schutz gegen flrenge Witte-

rung angewendet werden. Alle Carices mit kriechenden Wurzeln dienen

aufserordentlich gut dazu, feichten Sumpfgegenden mehr Halt und Fefligkeit

zu geben. So Geht man auch verfchiedene x\rten an den Borden von Teichen

und Strömen wachfen , und dadurch zu Befeftigung der Ufer und zu ihrer Si-

cherflellung gegen die Heftigkeit der Ströme vieles beytragen. Das Vieh lie-

bet dicfe Arten nicht, und Linne hat fchön bemerkt, wie zweckmäfsig die

Natur auch hierin verfahre, die den Inftinkt der Thiere von diefem Futter ab-

wandte, deffen Vernichtung mit anderweitigem Schaden begleitet feyn würde.

Ich lege diefe Beobachtungen), die Frucht meiner einfamen Wanderuffgen,
und das Gefchäft von Stunden, welche die Mode fonfl dem Nichtsthun widmet,

den
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den Kennern 7ur Beurtheilung vor. Vielleicht geben fie einen Standpunkt ab,

von dem man ausgehen kann, um noch beffere und deutlichere diftinctive

Merkmale, als die von mir aufgefteilten find, ausfindig zu machen.

BEMhnKUNGEN. r. Da ich um der Kürze willen ein neues Wort,

Vagina, eingeführt habe, (b bitte ich damit folgenden Begriff zu verbinden:

Vngiiia eft bafis folii vagiiiauth.

DerHalm der meiften Grüfer hat, was L.in n c/o'ia vaginaiitia heifst. Ver-

fchiedene Schriftfteller haben Blätter von diefer Art, meiner Meinung nach

etwas uneigentlich, gefticlte Blätter genennt: beffer würde min fie fchciden-

artige Blätter {fheatiug ieav.es) heifsen, weil fie an ihrer Grundfläche den Sten-

gel umfchlicfsen. Diefe Scheide oder Vagina hat meiftens ein regelmäfsiges

Verhältnifs zu der Länge des die Blüthenähre tragenden Hahnes; ich nenne fie

aeqnaits, wenn fie gleich lang ift wie der Stengel; diuiidiata
, wenn fie halb fo

lang, und abbi-eviata, wenn fie nur zum vierten Theil fo lang ift.

3. Beim. Abfichtlich erwähne ich des Saamens nicht, da ich felbigen bis

dahin noch nicht bey allen Arten im frifchen Zuftande unterfuchen konnte.

3. Bem. Da wo bey einer Art von Scheiden die Rede ift, verfteht et

fich von felbft, dafs die Blüthenähren auf befondern Stengeln ftehen (denn ich

bediene mich des Wortes Vagina nur bey dem Blumenblatt, welches das ganze

oder einen Theil des Stengels umgiebt), und ift daher nicht nöthig, diefes Uui-

ftandes bey den Arten, wo er eintrifft, zu erwähnen.

SYNOPSIS SPECIERUM.

Spica unica ßmpHci.

I. C. dioica. Spica fimplici dioica, capfularum marginibns ferrulatis.

a. C. puHcaris. Spica fimplici androgyna fuperne mafcula, capfulis divarica-

tis retroflexis utrinque acuminatis.

3. C. pauciflora. Spica fimplici androgyna, floiibus foemineis fubternis remo-

tiusculis patentibus; mafculo fub-unico terminali.

* Spica cowpoßta androgyna.

4. C. ßellukta. SpicuUs fubternis remotis, capfulis divergentibus acutis :
ore

iadivifo.
s. C.
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5. C. cuita. Spiculis fubfenis ovatis remotiufculis nudis, fquamis ovatls acu-

tiufculis capfula brevioribus.

6. C. ovalis. Spiculis fubfenis ovalibus approximatis alternis, fquamis lanceo-
latis acutis capfuiam aequantibus.

7. C. remoux. Spiculis axillaribus folitariis remotis fufefiilibus, foliolis longif-

fimis, capfulis apice indivifis.

8. C. axillaris. Spiculis axillaribus fubternatis remotis fefiilibus , foJioIis Ion-

gis , capfulis apice divifis.

9. C. iiicitrva. Spica conica fpicuUs plurimis congeftis feffilibus compofita , in-

volucro nulle , culmo incurvo.

10. C arenaria. Spica foliofa oblonga acutiufcula ; fpicuüs plurimis; termina-
libus mafculis: inferioribus foemineis, culmo incurvo.

11. C. intermedia. Spica oblonga obtufa, fpiculis plurimis : infimis terminali-

busque: foemineis intermediis mafculis , culmo erecto.

X2.C.divi/a. Spica ovata fub-decompofita, foliolo erecto inftructa, fpiculis

fübconfertis, capfulis adpreffis, radice repenti.

13. C. wuricata. Spica oblonga fub - decompofita, fpiculis diftinctis, capfuÜs
divergentibus: oredivifo, radice fibrofa.

14. C. divulfa. Spica elongata decompofita bafi fub-ramofa; fpiculis inferiori-

bus remotis: fummis contigui«, capfulis fuberectis.

15. Cvulpina. Spica fupradecompofitacoarctato-ramofa obtufa; fpiculis fuperne
mafculis, capfulis divergentibus, culmi angulis acutiffimis.

16. C. teretiu/cula. Spica fupradecompofita coarctato-ramofa acutiufcula; fpicu-

lis fuperne mafculis, capfulis patentibus , culmo teretiufculo.

17. C. paniculata. Spica fupradecompofita paniculato-ramofa acuta: ramis alter-

nis remotiufculis, capfuUs patentibus, culmo triquetro.

* C. atrata.

** Spiels Jexu difimctis : mafcula uniea : braeteis membranaceis.

i^. C. digitata. Braeteis membranaceis fubaphyllis vaginantibus dimidiatis,

fpicis linearibus erectis; mafcula breviori, capfulis diftantibus.

19. C. clandeßina. Braeteis membranaceis fubaphyllis vaginantibus, fpicis foe-

niineis oblongis remotis vaginam vix exfuperantibus.

*** Spiels fexn dißiiictis: mafcula uriica: braeteis foliaceis,

et plermnque vaginantibus.

20. C. pendula. Vaginis longis fubaequantibus, fpicis cylindricis longifilmis

pendulis , capfulis ovatis acutis.

21. C.ßrigoja. Vaginis longis fubaequantibus, fpicis filiformibus laxis recurvis,

capfulis oblongis fubtiriquetris acutis.

S 22. C.
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32. C. pyaecox. Vaginis brevibus fubaeqnantibus, fpicis approximatis; mafcula

fub-clavata; focmineis ovatis, capfulis fubrotundis pubefcentlbuS.

33. C. filifortiiis. Vaginis brevibus fubaeqnantibus, fpicis inafculis fub-duabus
linearibus; foeinineis ovatis remotis, capfulis liirtis.

34. C. flava. Vaginis brevibus fubaetjuantibus foliolo divaricato, fpica mafcula
lineari; foemineis fubrotundis, capfulis roftrato-acüminatis.

25. G. extaij'a. Vaginis brevifiimis aequantibas foliolo fabreflexo, fpicis coor
fertisi foemineis fubrotundis, capfulis ovatis, acutis.

2 5. C. /m/w[. Vagina infima fubdimidiata; fuperioribus fubaeqnantibus, fpicis

foemineis duabus oblongis acutis, capfulis roftrato- acuminatis.

27. C. diflaus. Vagina infima fere dimidiata; fuperioribus fubaequantibus,

fpicis oblongis reraotili'imis, capfulis acutis.

2g. C. paiiicea. Vagina infima fub- dimidiata; fuperioribus fubaequantibus,

fpicis linearibus remotis, capfulis inHatis fubdjftantibus obtuliufculis.

29. C, capiilayis. Vaginis dimidiatis, fpicis foemineis oblongis laxis; fructi-

feris pendulis, pcduncuHs capillaiibus, capfulis acuminatis.

30. C. depaupenua, Vaginis plusquam dimidiatis, fpicis foemineis remotis pau-

cirtoris, capfulis inflatis ovatis roftrato- acuminatis.

31. C. fylvatica. Vaginis abbreviatis, fpicis iiliformibus laxis pendulis, capfulis

ovatis ariftato-roftratis.

J2. C. recurva. Vaginis abbreviatis, fpicis foemineis fub^cylindricis pendulis,

capfulis rotnndato- ovatis, radice repenti.

33. C. palkfcens. Vaginis abbreviatifiimis , fpicis foemineis fub - cylindricis;

fructiferis pendulis, capfulis fubtriquetris oblongis obtufis.

34. C. liwofa. Vaginis abbreviatjflimis fub- nuUis, fpicis foemineis ovatis pen-

dulis, capfulis ovatis compreflis, radice repenti.

35. C. Pj'euiiocyperus. Vaginis fub- nuUis , fpicis foemineis c)'lindricis pedun-

culatis pendulis, capfulis nervoGs oblongis ariflato - roftratis fub-

divaricatis.

36. C. atrata. Vaginis fub- nuHis, fpicis oinnibus androgynis, pedunculatis:

fructiferis pendulis, capfulis ovatis acutiufculis,

37. C. pihdi/era. V^aginis nullis,^ fpica mafcula, fub- lineari; foemineis confer-

tis fubrotundis fefljlibus, culmo debili.

3'o. C. rigida. Digyna, vaginis nullis, fpicis oblongis fubfeflilibus , foliis fub-

rccurvis rigidis.

39. C. Ciicfpitoßi. Digyna, vaginis nullis, fpicis fubfeflilibus fub • cylindricis

obtufis, foliis erectis molliufculis.

^0. C. ßricta. Digyna, vaginis nullis, fpicis fubfelTilibus cylindricis acutis;

mafculis fub- duabus , foliis erectis flrictis-

*** SpLi^
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' Spiels fexu dijlinctis , mcifculis plurihus.

41. C. ripciria. Spiels oblongis acutis; mafcularum fquatnis lanceolatis: foe-

mtnearum ariftato-acumiaatis, capfulis ovato - lanceolatis apice furca-

to- dentatis.

42. C. pa'.udofci. Spiels oblongis fub-obtufis; mafcularum fquamis obtufis:

foeminearura lanceolatis, eapfulis ovato- lanceolatis apice fub • dentatis.

43. C. ctaaa. Digyna, fpicis filiformibus; foemineis inflorefcentibus nutanti-

bus: fructiferis erectis, capfulis acutiufculis apice indivifis.

44. C. veßcivia. Spicis mafculis linearibusj foemineis oblongis patentibus,
' capfulis inflatis oblongis roftrato - aeuminatis patentibus.

45. C. aiupullacea. Spicis flliformibus; mafculis tenuioribus, foemineis teretji-

bus erectis, capfulis inflatis globofis ariftato-roftratis divaricatis.

46. C. hina. Pilofa, fpicis omnibus oblongis; foemineis remotis vaginalis:

vaginis hinc lanato-villolis, capfulis hirtis,

* C. fiiiformis, flnctcr, recurva, et qttaedam aliae^ quae alüpieiiido fpicis »tafcitlit

duabus
, Jed rarius fuiit notabiles.

I. €arex dioica.

C. Spica fimplici dioica, capfularum marginibus ferrulatis. Buddle Hon.
Sic. p. ^2. n. 5.

Gramen cyperoides minimum fpica fimplici cafTa. Hiß. Ox. III. 244. f. g. t. 12.

f. 22. mas.

Gramen cyperoides minimum ranunculi capitulo rotundb. Hiß. Öx. III. 345.
f; 8- t. 12. f. ^S.foemiiia.

Cyperoides parvum, n. 1 et 2. Mich. <?<?». p. 56. t. 32. f. i et 2. Scheuch-
zer, 497. t. ii.fig. 9 et 10.

Fl. Suecica, n. 833- F^- ^"g^- P- 40i. Fl. Dan. 369. mas et foemiita. E.Scot, 54 r.

Withering, p. 1026.

Habitat in paluftribus fpongiofis. Junio.

Desckiptio. i^iic/z.v repens, perennis, Fo/ra fetacea , fubtriquetra , in-

tus canaliculata, erecta, culmum floriferum fub - aequantia, glabra. Culmus

renuis, erectus, trlqueter, angulis acutiufculis, glaber, 4 — 10 uncialis, foliis

demum paulo longior. Spica mafcula oblonga, bractea brevi ovata fufca in

mucronem defmenti, | — i uncialis; fquamis oblongis acutiufculis fulvis, nervo

dorfali obfoletiufculo viridi. FilAinai ta tvii; antherae lineares flavae. Spiax

foeminea oblonga demum fubcylindrica, fquamis ut in mafcula, capfula breviori-

S 2 bus.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 144 —
bus. d/i/w/iie patentes, ovatae, adutae, marginibus apicem verfus minutiflime
ferrulatis, ore integro. Stigmata duo.

Die C. dioica und capitata haben fo viel Aehnlichkeit mit einander, dafs

bis dahin noch kein Schriftßeller ein wefcntliclies Unterfcheidungskennzeichen
zwifchen beyden aufzuftellen im Stande war. Dafs Iludfon die C. capitata

unter feine brittifchen Pflanzen aufnahm, hat eine Unterfuchung veranlaffet,

ob es würklich eine befondre Art, und ob felbige in Grofsbrittannien einhei-

mifch feye? In der That fcheint zwifchen beyden Arten ein nur fehr unbedeu-
tender Unterfchied Statt zu haben. Bey C. capitata ift die Aehre rund und
(wegen der männlichen Blüthen, die gegen der Spitze zu flehen) ein wenig kegel-

förmig: bey der weiblichen C. dioica ift fie ablang eyrund. Die Capfeln fchei-

nen bey der capitata etwas breiter zu feyn. Bey der dioica find die Capfeln

nach der Spitze hin faft unmerklich fägeförmig gekerbt, da fie hingegen bey
ier capitata ganz find. Die dioica hat geftrichelte Capfeln, ein Umflüod, den

ich bey den wenigen mir vorgekommenen E.vemplarcn von der capitata nicht

antraf. Ich fand Exemplare von der männlichen dioica mit einer odt-r zvvey

weiblichen Blüthen an der Bjfis der Aehren , wo die Capfeln denjenigen der

aus Schweden erhaltenen nijDjfflM fehr ähnelten. In Uvedale's Hcibariiim

RayaiiuiHVo], XU. fol. 68. n. 5. und in Lightfoot's Herbarium, deffen Be-

fitzer nunmehro Se. Maj. der König ift, find Exemplare von der weiblichen

dioica mit mehreren inänn'ichen Blüthen an der Spitze der Aehre. Die Blät-

ter fehen bey bejden Arten einander vollkommen gleich: der Stempel hat bey

jeder zwey Narben. Auch habe ich Capfeln von der dioica gefehen, wo keine

fichtbare fägenförmige Einkerbung wahrzunehmen ^\^T. Schwedifche Exem-
plare von der capitata befinden fich in den reichen Herbarien der Herren Jo-

feph Banks und Dr. Smith; von diefen allein iü auch jede Notiz, die ich

über diefe Pflanze habe und gab, abftrahirt.

Unzweifelhaft gehören die Synonymen aus Ray und Morifon, welche

I/mnaeus bey der C, capitata anführt, zu der C. dioica. Er felbft führt fie in

der Flora Succica bty der dioica an.

Auch hat man an den Stellen, welche von beyden Schriftftellern fo be-

ftimmt angegeben werden, nur die Carex dioica, und diefe nur allein , an.

getroffen.

Die verfchiedenen Abbildungen bcym Micheli haben zu den gleichen

Irrthümern verleitet. — Ich flehe gar nicht an, zu behaupten, dafs gleich

die weibliche Figur No. i. fehr nachläflüg gezeichnet ift; dies wird fchon da-

durch erwiefen, dafs fie drey Narben hat, ftatt zweyen, die fie haben follte

(wie man diefes an einem in Lightfoot'sHerbaxiam befindlichen Exemplare

deutlich
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deutlich gewahr wird). Es ifl: diefes diejenige Irrländifche Spielart, deren Ray
in feiner Synojftf p. 425. n. 6'. Erwähnung thut. Die Abbildung n. 2. bey Mi-
cheli zeigt keine inännlichen Blumen an der Spitze: eben fo wenig Mori-
fon's Figur n. 36. Diefe Abbildungen ftellen die weibliche dioica ganz artig

vor, und haben keine Aehnlichkeit mit den oben erwähnten Exemplaren von

der capitata.

Scheuchzer's Abbildung gleichet eher der pttlicarit als der dioicct. Es

ift möglich, dafs er beyde mit einander verwechfelt hat, wie diefes, bey noch

jungen Pflanzen , einem jeden begegnen kann.

Kurz, es fcheint mir aus allen ümftänden zu erhellen, dafs C. capitata

wenigftens keine einländifche Art fey, und daher gefchieht ihrer hier auch wei-

ter keine Erwähnung.

2. Carex pulicaris,

Spica fimpUci androgyna foperne mafcula , capfulis divaricatis retroflexis utrin-

que acuminatis. Uvedale, //«ö. Ray an. Vol. 12. p. 6y. n. 3.

Garex minima. Mich. Gen. 66. t. '^^. f. r.

Gramen cyperoides minimum etc. Morif. Hiß. Ox. 111. p. 244. f. 8- 1. 12. f. i.

. Pluk, ju/j. t. 24. f. 10.

E.Lcppoir.n, 339. Leers, i<)8' t. 14. f. i. E. Angl 402. [E, Scot, 543. FL

Dan. 166.

Habltat in paludibus turfofis et limofis. Junio.

Radix fibroh, perennis. Fo//a fetacea , faturate virentia, rigida, glabra,

erecta, ciilmo breviora canaliculata, hinc convexiufcula et nervofo-angulata.

Culmus erectus teretiufculus glaber 3 — 12 uncialis. Spica fimplex, cylindra-

cea, terminalis. Flores mafculi plurimi fuperiores, foeminei circiter totidem

inferiores laxe imbricati. Squamae fubfuscae, ovatae, acutae, capfula bre-

viores, nervo dorfdli viridi, deciduae. CapfuLie ovatae utrinque acuminatae,

triironae, glaberrimae, mox divaricatac, demum pendulae ore integro. Fila-

mentatria; antherae lineares flavae. Stigmata duo.

Obf. Squamae florummafc. obtuilores quam foemin.

Diefe Pflanze hat an und für fich fo deutliche Unterfcheidungsmerkmale

und ift auch von allen Schriftfteüern fo kenntlich befchrieben, dafs es kaum
nötbig ift der Befcbreibung im allgemeinen noch etwas bcyzufügeo-

Wer von diefer Pflanze gute Befchreibungen nachlefen will, der kann
Lightfoot's Flora Scotica , und Leers Flom Herborneiißs , ein Buch, das in

deu Händen eines jeden Botanikers feyn follte, der feine Wiffenfchaft praktifcb

zu erweitern wünfcht , zu Rathe ziehen.
'

S 3 Die
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Die Abbildung bey- Morifon ift äufserl^ characteriftifch. Leers lie-

fert uns die Pflanze fowohl in ihrer Jagend als im reifern Zuftande, und bildet

zugleich alle Fructificationstheile ab. IMicheli's Figuren find überhaupt fo,

dafs man lieh darauf verlaffen kann , in feinen Synonymicn ift er aber nicht feh-

Icrfrey: er citirt IMor. lig. 22, welches die männliche dfoica ift, bty dicfer

Pflanze.

3. Carex paucißora,

C. fpicä fimplici androgynä, floribus foemineis fubternis remotiufculis patcntl-

bus; mafculo fub-unico terminali,

Lightf 00t Fl. Scot. 543. tab. VI. fig. 2.

C. patithi Jludfon Fl. Angl. 402. Withering, p. 1027.

Habitat in ericetis montolls.

Es hat mir bis dahin an Gelegenheit gemangelt diefe Art im Garten zu

liehen, oder überhaupt fie in ihrem frifchen natürlichen Zuftande zu beob-

achten.

Hudfon und Lightfoot haben fie befchrieben. Ihre Befchreibungea

differiren zwar in der Angabe der Blüthenzahl, fonfl aber ftimmen fie fehr

genau fowohl in der Beitimmung des allgemeinen Habitus der Pflanze, als in

der Befchreibung der Lage der männlichen und weiblichen Blüthen mit einan-

der überein.

Lightfoot hat eine vortrefRiche Abbildung geliefert. Da nun auch

feine Befchreibung der Pflanze früher ift, als die von Hudfon, und da auch

feine Benennung (welches bcy mir grofs in Anfchlag kömmt) exprefliver ift,

fo ftimme ich zu Beybehaltung des Namens }\iuafiüra.

Die folgende Befchreibung ift nach einigen Exemplaren verfertigt, die

Banks von Lightfoot erhielt, und ift in gänzlicher Uebereinftimmung mit

den Exemplaren, die diefer gefchickte Botaniker mir felbft mitgetheilt hat.

Radix —
Fo/ü» erecta, glabra, triquetra, calmo breviora.

Cuhuus 3— 5 uncialis, praeterquam ad bafin rudus, triqueter, glaber.

SuiiTii androgyna, fimplex, laxa, floribus circitcr quinque, quoruni ultimu«

mafculus. Squamae elongatae, lanceolatae, acutae, longitudine capfularum.

Capfulae —
Stylittes. An hoc femper?

4. Carex flel'.nlata.

C. fpiculis fub - ternis remotis, capfulis divergentibus acutis, ore integro.

Buddle Hort. Sic. p. 32. Uvedale Herb. Ray. Vol. 12. p. 6s. n. i.

Carex
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Carex fpicis ternis echinatis, glumis lanceolatiSj capfulae mucrone fimplici«

Haller Hiß. 1366 — Raii Siniopf. 424. n. 12,

Gramen cyperüides echinatumminimum. Park. 1273.. MoriL Hifl. Ox. lll.

344, f. g. t. 12. f, 26. — Leers, 1. 14. f. 8. opt. — Scheuchzer
485. t. 1 1. f. 3.

Carex muricata. Hudf. FL Atigl. 406. F/.^cof. 549, F/. ßaH,234. With. 1034.
Habitat in paluftribus. Maio, Junio.

Radix ühroCa, perennis. Fci/i'a pallide viridia, erectiufcula patula, ad

margines carinasque, praecipue apicem verfus afpera, angurta. Cuhiius fub

inilorefcentia circiter 3- uncialis erectus foliis duplo brevior, triqueter, angu-

lis obtufiufcuUs obfolete afperiufculis ^ mox pedalis et foliis longior. Spica com-
polita androgyna, fpiculis fub -ternis, remotis, ovatis, feflilibus: ad fpiculam

inferiortin faepius bractea, bafi ovata, in foliolum fetaceum culmo brevius

defincns; ad caeteras oblonga eft, membranacea, fufca, aphylla. F/orej infe-

riores mafculi laxius imbricati , fuperiores foeminei plures. Squamae ovatae,

acutae, fufjae, uiargine membranaceo albo, nervo dorfali lato viridi, capfula

matura breviores. Ca/j/w/a oblooga acuminata, hinc plana, illinc convexiufcula,

divergeiis, äpice acuto fub-indivifo. Fila)neiitii tria, antheris linearibus flavis.

Sttjlus ftigmatibus duobus.

Diefe kleine Manze ift jedem Botaniker bekannt. Man kann fich in ihr

nicht irren, und es findet keine Vervvechfelung derfelben mit ihr ähnlichen Ar-

ten ftatt.

Ihre Höhe variirt von drey bis zu zehe*?! Zoll, je nach dem Boden und
der Lage, in der fie wuchfen. Auf den ßrecknockfhire Hügeln fand ich fie bey-
nahe einen Fufs hoch.

Bisweilen, aber gar nicht immer, unterflützt ein Blumenblatt die unterfte

Aehre.

Ha 11 er hat richtig bemerkt, dafs diefe Art von der muricata darin ab-

weicht, dafs ihre Capfeln fich in eine fcharfe ,. und nicht in eine zweyfpaltige'

Spitze enden.

5. Carex curtcc.

C. fpiculis fub-fenis ovatis remotiufculis nudis,^ fquamis ovatis acutiufculis

capfula brevioribus.

Gramen cyperoiJes fpicis curtis divulfis. Loefel. Prufs, ^. li"], t. 32.
C. eh.'ti'rata, Leers, p. 200. t. 14. fol. 7.

C. caiiefceiis, Lightf oot, Fl. Scot. p. 550.
C. brizoides, Hudf.^. Angl. p.. 406,
C. cinerea, Withering, p. 1033.

Habitat, fed rarius, in paluftribus et aquofis, Junio."

Radix
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Radix fub- repcns

,
perennis. Fulia pallida fub-glauca, ad margines carl-

namque afpera, erecta angufta. Cw/rnttj- pedalis aut paulo altior, foliis paulo

longior, erectus, triqueter, angulis acutis afpeiiufculis. Spica compofua an-

drogyna, fpiculis fex et ultra, erectis ovatis feflilibus a'.ternis; ad fpiculam ia-

fcriorem bractea, fed rarius, foÜacea fttacea, ad cacteras ovata alba tenera

niembranacea. ä/mjik«« albae membranaceo-fericeae, ovatae, acutae, con-

cavae, nervo dorfali viridi, capfula paulo breviores. Flores infericres mafculi.

Capßila OYSti
t
acuta; hinc plana, illinc convexiulcula, fub -lente punctulatifli-

ma, marginibus integris, ore indivifo. Ftlauieiita tih, antheris linearibus fli-

vis, Stylus ftigmatibus duobus.

Wenn man weifs, dafs Linne felbfl: feiner urfprünglichen Pefchreibnni^

diefcr Pflanze nicht getreu blieb, fo ift fich nicht zu verwundern, dafs ihrent-

wegen allerley Mifsverftändniffe obwalten. In Sir Jofeph Banks Herbarium

befindet fich ein Carex unter dem Namen brizoides, welcher Linn^'s Bc-

fchreibung gänzlich entfpricht: „Spica compoßia disticiia iiuda, fpiculis aw-

drogijnis oblongis coktiguis culiito viido^' Spec. Plant, p. 13^1 : auch dem
dafeibft angeführten Synonym aus Haller und der Abbildung bey Micheli
t. 33. f. 17-

In Linne 's Herbarium heifst die Segge, von der ich jetzt reden will,

brizoides , und ftimmt überein mit den Synonymen aus Ray und Morifon,
die in den Sp. PI. bey brizoides angeführt And. Da nun aber die Abbildung

des Micheli ein grofses Uebergewicht der Deutlichkeit vor den wörtlichen

Befchreibungen hat, fo wird, denke ich, die Pflanze in Sir Jofcph's Herbarium

wohl nicht das Original zu der ur''prünglich fo genannten brizoides feyn, und

mufs daher einen neuen Namen erhalten. Denn auf jeden Fall ftimmt fie nicht

mit der Linneifchen Befchreibung überein, die Aehrc ift nicht zweyzeilig, und

die Aehrchen weder ablang noch an einander hängend (contiguae;. Es find da-

her die grofsten Irrthümer entftanden. Lightfoot gerieth endlich auf den

Einfall, es fcye nicht die brizoides, und nannte üe camfcens.

Im Habitus ift aber Linnc's C. camfcens fo nahe mit C. cttrta ver-

wandt, dafs Löfel's Abbildung eben fo gut zu der einen als zu der andern

Art pafst: legt man aber beyde Arten neben einander, fo zeigt lieh von felbft

die aufFallendefte Vcrfchiedenheit. Die curta ift in allen ihren Theilen kleiner:

ihre Schuppen find filberfarbigt und fehr zart: bey der caitefcens hingegen find

fie häutig und hart, wie bey den meiften übrigen Arten, braun von Farbe, mit

einem weifscn Rande, welches ihnen würklich ein haariges Ausfehen giebt. Wir

können uns aus diefem Umftande abftrahiren, wie nothwendig gemahlte Abbil-

dungen in der Naturgefchichte find, um dergleichen geringfügig fcheinende

Ver-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— (49 —
Verfchiedenhetten , die aber oft zu Unterfcheidung d^i'^ Arten fehr wicKti^

find, darzuftellen. Wahr ift's, dafs dadurch das Studium fehr kofl:bar wird;

aber eben fo wahr ifl: es auch, dafs der Befchreiber fehr gefchickt feyn mufs,

wenn ohne eine illuminirte Abbildung nicht immer noch einige Ungewifsheit

zurück bleiben foll.

Die Capfeln fovvohl als die Schuppen fallen bey diefer Art fehr zeltig ab:

die C. flyicta ausgenommen, ift mir fonft keine einzige Segge bekannt, wo die-

fes fo bald gefchähe. Die weifse Farbe und Zartheit der Schuppen ift bey
diefer Art ein merkwürdiger Umft=nd, Man findet diefe Eigenfchaften fonft

bey keiner Art. Obfchon die Wurzel nicht im völligften Sinne des Wortes
kriechend genannt werden kann, fo hat ße doch eine unverkennbare Tendenz,
fich nach Art der kriechenden Wurzeln auszubreiten. Die brizoides in Sir Jo-

feph Banks Herbanum hat offenbar eine kriechende Wurzel. Da es das ein-

zige Exemplar ift, das ich je von diefer Arr gefehen habe, fo kann ich mich
nicht enthalten , eine Befchreibung davon beyzufügen.

Radix repens, perennis. Folia pa'lide virefcentia, tenuia, cuimo lon-

giora, ad margines carinamque afpera, inferiora (uti faepius accidit) breviora,

et culmi bafin obveftientia. C?+/j7/mj- triqueter, angulis acutis afperis, erectus,

nudus. Spica androgyna — Spiculae circiter feptem, teretes f. oblongiufcu-

lae, fubdiftichae, approximatae, faepius contiguae. F/or« inferiores mafculi.

SqHamae o\i\ongze , acutae, pallidae, nervo dorfali viridi, teneriufculae, mar-
gine albo tenerrimo, capfulas fubaequantes. Coiffulae ohlongie , acutae, gla-

brae, marginibus ferrulatis, fub- triquetrae, hinc planaf, ore divifo. Filamente
tria. Stylus ftigmatibus duobus.

Da ich es für ausgemacht annehme, dafs die C. cm-ta nicht Linne's
brizoides ift, und da die fpäterhin diefer Segge gegebnen Namen das, wodurch
lie fich unterfcheidet, nicht andeuten, fo habe ich die von Loefel gebrauchte

Benennung curta wieder eingeführt. Linne führt diefe Loefelfche Figur,

aber, wie es mir immer vorkam, ohne hinlänglichen Grund, bey feiner ccinefceits

an. Es freut mich, dafs unfer Präfident, in feiner Ausgabe der Flora Lappoiikci

n. 332. gleicher Meinung ift.

Schreber hat die wahre C. brizoides in feinem Spicilegium F!. Lipf. p. 6^.
ß- 675. gut befchrieben.

6. Carex OL\i!is.

C. fpiculis fub-fenis ovalibus approximatis alternis, fquamis lanceolatis capfu-

lam aequantibus. Buddle, Hort. Sic, p. 31. n. 2. Pet. Hort. Sic. Fol. L
p, 163. n, 2.

T Gramen
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Gramen cyperoides majus fplca divalfa. Morif. Hiß. Ox. IIL C44. f. g.

t. 12. f. 29.

Gramen cyperoides fpica e pluribus fpicis moUibus compoflta. Scbeuchzer,
456. t. ID. 15.

C leponna. F. Angl. p. 404. H. Scot. 547. Pollich, n. 874. cujus delcriptio

bona. Leers, 195. t. 14. f. 6. qnoad foniiatn/diicit, at non ßtum floruin

tuafc. e: foewiii. Withering. 1029.

Habitat in palu&ribus et pratis homidis. Junio.

Radix fihroh, percnnis. Fü.'ü faturate viridia, ad ons carinasque afpe-

riufcuia, angulia, culmum fub-aequactia. Culmus erectus, pcda'is, triqueter,

angulis acutis, afperiufculis. 5/'«V.t androgyna compoüta , fpicuüs fabfouis ap-

proximatis alterais fub-ovalibus. Ad baün fpiculae icferioris bractea bau ovata

in fetam fpiculae faae longitudine deGnens, ad caeteras bractea oblcnga eft et

aphylla. Kor« inferiores mafculi pauciores , caeteri plures foeminei. S^juatnae

ovato-lanceolatae, acutae, capfulaoi aequantes, fuscae, rnargine albo, nervo
dorfaü viiidi. CapfuLn oblongae acuoiinatae, hinc planae, illinc convexiufculae,

creetae, ore integro. fT.'.i<v<(Mrj ut in caetcris —• 5ri//M; ftigmatibus duobus.

Man hat neuerlich die Entdeckung gemacht, dafs alle Botaniker bis dahin

im Betreff diefer fehr gemeinen Pflanze iiB Irrthume (Vandeo. Die Urfache

diefes Irrthumes ift aber Hr. von Linne felbft, welcher die Pflanze, die er

urfprüngiicb kforüiJ hiefs, nüt derjenigen, von welcher wir jetzt reden, ver-

mengt hat. Die Verw Khslungen nahmen mit der Herausgabe der Fiora Lip-

fonica und den ddfelbft beficdlichen Citatcn von Morifon's Abbildungen

ihren Anfang. Die urfprüngliche , in Sroith's lioneifchera Herbarium aufbe-

wahrte /ffonwj hat einzig drey Aebrchen, i& eine viel kleinere, und ia man-
cher andrer Rückijcht rericbicdene Fdaoze.

C. ovalis läfst iich in jedem Zeiträume darch die Aniahl feiner Aebrchen,

die Spitzigkeit feiner Schuppen, und durch die Lage der männlichen und weib-

lichen Blumen unterfchieden. Bey ihm fitzen die mannlichen Blumen ao der

Baus der Aehxen, und find der Zahl nach wenige: die zahlreichen weiblichen

Blumen hingegen finden ficL nach der Spitze der Aebren hin.

Leers fagt von feiner kporhia, Ce babe oben minnliche nnd nnten xreib-

liche Blumen. Obfchon nun feine Abbildung fbnfl in den übrigen Umf?änden

fehr genau die or^Hs vorflelh, fo ift hingegen die Lage der miaalicben und

weiblichen Bluaien irrig angegeben,

••. Carxx
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7- Carex remota.

C. fpiculis axillaribus folitariis reiiiotis fubfeflilibus , foliolis longiflünis,

capfulis apice indivifis. Buddle, Hort. Sic. p. 31- n. 5.

Carex anguftifolia, caule triquetro, capitulis pulchellis ftrigofloribus compactis,

inter fe diftantibus, et in foliorum aus feffilibus. Micheli, Gen. 70. t 33.
f. 15, 16.

Gramen cyperoides anguftifolium fpicis parvls feffilibus in foliorum aus. Mo riC
Hifl.Ox.lll. 243. f. 8. t. 12. f. .7. Leers, t. 15. f. 1. FL Cantab. a,623,
E. i^Mgl 407. Witbering, 1035. P ollich, n. 878. . R Ä:of. 549,
Fl. Dan. -^70.

Habitat in fylvis hamidis, et ad ripas udas foffarum. Maio, Juaio.

Äflrfix perennis, fibrofa. fo/ta radicalia anguftifflma comprefla , margini-

bus omnino, at folum apicem verfus carina afpera, culmo fub tempore inflo-

refcentiae longiora— Caulina, ^uae et bracteae dicantur, ad bafin fpicularum

fita (fcilicet ad omnem fpicam unicum feffiie angiiftiffimum) duo infima culmum
fere femper caetera aliquando fuperant, carina marginibusque afpera, Culmus
tenuis, debilis, erectus, triqueter, angulis acutis fuperne afperis, infra bracteam
inferiorem glabris. Spica compofita androgyna, fpiculis circiter 10, ovatis

axillaribus folitariis remotis fubfeffilibüs — Flores mafculi inferiores. Squamae
ovatae, acutae, fufcefcentes , niembranaceae, nervo dorfali viridi. Capfulae

ovatae , acutae, hinc planae, illinc convexiufculae, lateribus apicem verfus

ferrulatis, apice indivifo. Filamcnta et antherae ut in caeteris. Stylus fligma-

tibus duobus.

Die Beflimmung diefer Art ift keiner Schwierigkeit unterworfen, dena
die ganze Familie hat nur noch eine einzfge aufzuAreifen , die nahe mit diefer

verwandt ift, nämlich die C; axillaris; diefe unterfcheidet man aber leicht

durch die drey oder vier Aehrchen, die üs an der Balis eines jeden Stengel-

blattes (bractaceous leaf) hat.

8. Carex axillaris. Tab: I. fig, r.

C. fpiculis axillaribus, fubternatis, remotis, feffilibus, foliolis longis, capfulis

apice divifis.

Praecedentis (remotae) infignis varietas, 11 non fpecies diftincta. Buddle,
Hort^ Sic. p. 51. n. 6.

Habitat propePutney- Dom. Curtis, inter rariores- Maio, Junio.

Radix perennis , fibrofa — Folia radicalia angufta , compreffa , margini-

bus omnino, carina circiter dimidiara partem afperis, culmo etiam fub inflore-

fceatia brevioribus. Caulina, quae et bracteae dicantur, ad balio fpicularum

T 2 fita
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fita funt, fcilicet ad omnem fpicularum aggregationem unicum, feffile, quorum
infiinuin culmo longius, caetera breviora, omnia marginibus carinaque afper-

rima. Culmns crcctus , firmus, ftrictus, triqueter, anguüs acuti?, etiam infra

bracteain inferiorem afperrimis, i -fere 3-pedalis, Sjncii androgyna interrupta,

Ipiculis axillaribus, inferioribus fub- ternis, quandocjue quaternis, quinis, ad

bafin foliorum caulinorum f. bractearum, oblongae, feffiles, aggregatae —
Flores inferiores mafcuU — Squainae ovzt^e, acutae, fufcefcentts , membra-
naceae, nervo dorfali viridi, capfulairi fub-aequant;s. Cj/'jif/ine ovarae , acutae,

hinc planae, illinc convexiufculae, latcribus apicem verfus ferrulatis, apice

divifo. Filameitta ut in cacteris. Stylus fligmatibus duobiis.

Der grofse Untcrfchied zwifchen diefer und der reniota ift, dafs die axiüa-

.'jV einen flarken fteifen Halm, die /vniofij einen weichen , dünnen und fchwa-

chen hat. Die Aehrchcn der axilvii flehen an der Balis der Blätter, zu

drey, bisweilen zu unterft je fünfe beyfanimen. Die rcmut.x hat nie mehr als

ein Aehrchen an der Grundfläche jeden Blattes. Dal's die Capfeln ziveyfpaltig

lind, ift darum kein ficheres Kennzeichen, weil ich jetzt annehmen zu dürfen

glaube, dafs beynahe alle Capfehi der Carexarten , wenn lie reif lind, eine Nei-

gung zum Auffpringen haben, in welchem Zuftande fich natürlich awey Spitzen

seigen.

Linne fcheint in den Spec. PI. die C. remota zweymal, unter den Namen
Axj//arij und rniiom befchrieben zuhaben. Ob dies nun daher komme, dafs

ihm die axillaris zu Geficht gekommen ift, oder ob es au«:, Wrfehen gefchehen

fey, wage ich nicht zu entfcheiden. Aufser Hr. Buddle hat meines WilTens

bis dahin noch niemand diefer, von Buddle fehr richtig in der Nachbarfchaft

der )'^»Mora aufgefteliten Art, gedacht.

Wurzeln diefer Pflanze erhielt ich von meinem fehr gelehrten Freunde

Curtis, der fie zuerft unweit Piir«ft/ entdeckte.

9. Carex incurva.

C. fpica conlca fpiculis plurimis congeftis feflllibus compofita, involucro nulle,

culmo incurvo, Lightfoot F;om 5fof. p. ^44. pl. 24. Fi. jÜ^h. 432.

Carex juQcifolia. hWioiii FL Pedem'jiit. 2296. t. 92. f. 4.

Es ift mir bisher noch nie gelungen, diefe Töanze grün zu fehen, und da

felbft die getrockneten Exemplare, die ich von ihr befitze, nur unvollftäodig

find, fo mufs ich mich auf light/oot's Abbildung und Befchreibung berufen.

Liohtfoot's Figur bildet die blühende Fflanze ab: wenn fle S.iamen trägt, fo

geht ihre conifche Form ins ftumpte über. Die Capfeln find' ein wenig ab'ang

und zugefpitzt, etwas länger als die eyrunden, ebenfalls ein wenig zugelpitz-

tea Schuppen,
In
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In Sr. Majeftät Herbarium fah ich das urfprüngliche Lightfootifche

Exemplar. Aus Furcht, es zu befchädigen, uoterJiefs ich die Verfertigung

einer detailiirten Befchreibung. Immer gehört fie zunächft zur arcnana,

von welcher fie fich durch ihre kegelförmige und gedrängte Aehre fattfam

unterfcheidet.

IC. Carex arenaria.

Spica foliofa oblonga acutiufcula fpiculis plurimis; terminalib'us mafculis; infe-

rioribus foemineis, eulmo incurvo. Buddle, Hurt. Sic. p. 31. n. 7.

Mich. Gen. p. 67. n. i, et 2. f. :?. quoad figuram Jpicae , et f. 4.

Carex arenaria. Leers, t. 14. f. 2. FL Suec. n. 835. Fl. Angl. p. 404. FL

Scot. ^45. Withering, 1029.

Habitat in arenofis maritiffiis. Junio.

üiairffx valde repens , craffa, ramis divaricatis. FoUa angufta, nigro-vl-

ridia, äd margines carinamque afperiufcula, variantia eulmo breviora, lon-

giora. Cm/thzij incurvus, 4 — I2uncialis, triqueter, angulis acutis fcabriufcu-

lis. Spica compoilta fpiculis circiter 7 — 16 oblongis, androgynis, furfum

imbricatis, inferne remotiufculis , bracteatis, bracteis foliaceis, inferioribus

brevibus, in folium tenuiffimum definentibus, fuperioribus ovatis membrana-
ceis fub - aphyllis. In omni fere fpicula flores terminales mafculi — Spiculae

inferiores fub-foemineae, fuperiores fub-mafculae. Squamae ovatae, acutae,

(longo faepius acumine), capfulas maturas aequantes. Capfulae ovatzQ, acumi-

natae, hinc planae fulcatae, illinc carinatae, apicem verfus irtrinque alatae f.

margine membranaceo, ore bifido. Filanienta et antheräe \xiiaciGtQxis. Stylus

fligmatibus duobus.

Ligh tfoot's Befchreibung diefer Pflanze ifl , wie ich bey C intermedia.

des weitläuftigern erweife, vortrefHich. Man findet fie eben nicht häufig,

ausgenommen am Seeflrand, und dafelbft meiftens im lockern Sande. Man.
fagt mir, dafs fie auch im Herzen von Deutfchland, in Sand angetroffen werde

das offenbar mit dem , was wir Seefand heifsen , das gleiche ifl.
'

Oft verpflanzte ich Wurzelii davon in meinen Garten : fie wollten aber nie

recht munter blühen. Sie vegetiren zwar fort, blühen aber fafl gar nicht,

und zeigen aus allen>, dafs fie in einer ungewohnten ihnen widrigen Lage find.

Ich zweifle fafl gar nicht daran, dafs Micheli nicht, fich durch trockene

Exemplare habe verführen laffen , und feine Abbildung Tab, XXXIII. f. 3.

(welche Hudfonbey feiner C, difiicha citirt) von einem alten getrockneten

Exemplare der C. arenaria ^ wie wir dergleichen verwelkte in den Monaten
T 3

^ Augufl
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Angoft und September antreffen, hergenommen habf. Wäre der Halm ein

wenig nach einwärts gebogen vorgeßellt, fo bliebe mir gar kein Zweifel mehr
übrig. 3Iicheli erhielt feine Exemplare von London und Paris.

II. Carex intenntdia.

C. Spica cblonga obtofa, fpiculis plurimis; infimis terminalique foemineis;

intermediis niafculis, culmo erecto. Buddle, Hort. Sic. p. 31. n. 4.

C. arenaria, Leers, t. 14. f. 2.

C. diilicha, Fl. Aiigl. p. 403. R Scot. 546. Withering, lOiS-
;

C. fpicita, PoUich, n. 875' ^

Habitat in paluftribus. Junio.

Radix valde repens, crafljufcula, perennis ^ Folia faturate viridia , erecta,

ad niargines carmamque afperiufcula , cuhno faepe breviora. Culmus erectu?,

firmiufculus, triqueter, angulis acutis afperis ,
pedalis et ulra, nudus. Spie*

androgvna, compofita, fpiculis 8 — 2° approxiniatis, furfum imbricatis , ova-

tis, circiter tribus infimis et terminali fub- foemineis, caeteris fub-mafculis —
in foemineis fcilicet faepius flos unus aut alter mafculus, et in inafculis foemmeos

«onfpiciendus eft. F<ores foemicei femper inferiores. Ad fpicam inferiorem

bractea bafi ovata, fuperne in foliolum fetaceum longiufculum definens — ad

caeteras, brcctea ovata fub- apbylla. Squamae fuscae, ovata e , acutae, capfu-

las aequaotes, nervo carinali concolore. Capßtla oblonga, acuminata, ore

divifo, hinc plana, illinc convexiufcula lateribus (oculo bene armato), mem-

brana'fub-lacera f. ferrulatamarginatis. FilatHenta et autherac ut in caeteris.

Stylus ftigmatibus duobus.

Die Benennung dißicha, die keineswegs mit dem Wuchs der Pflanze über-

einftimmt, ift Urfache daran , dafs man fie nicht recht allgemein kennt: Pol-

licb konnte ßch gar nicht an die Idee gewöhnen, und nennte üe fyicata,

Lyons bemerkt, dafs die Aehre vix difticha feye. Da der auszeiciincnde

Character bey diefer Segge der ift , dafs die mittlem Aehrchen meifl ganz

männliche Bliithen haben, fo wagte ich es, ihr einen Namen beyzulegen, der

an diefen befondem Umftand erinnerte.

Die Carex iutertHedia und Lirtuaria gränzen fo nahe an einander, dafs ich

kaum weifs, was ich aus den Befchreibungen, die einige Schriftfteller daroa

gegeben haben, machen foll. Wahrfcheinlich rerliefseo üe Cch zu viel auf

etwas, das nicht Stich hält, nämlich auf die Stellen, wo fie die Pflanzen fan.

den. Obgleich die C. intcnuidia nicht im Sande wachft, fo ift es dagegen nichts

ungewöhnliches, die arenaiia auf Wiefen, die nicht weit von der See abgelegen

find.
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find, zu finden. Lightfoot hat keine richtige Kenntnffs von äet iiitermcdia

{k'mcr dißicha), indem er fagt, fie uoterfcheide fich von der arenaria durch

ihre mcht kriechende Wurzel, während dem in der That keine Segge diefe oft

fcliädhohe Eigenfchaft in einem hohem Grade befitzt. PoUieh's Befchrei-

bung ift nicht vollftändig, weil er von den an der Spitze befindlichen weiblichen

Aehrchen nichts fagt. Der immer genaue Leers bemerkt diefen hervorfte-

chenden Zug fehr richtig: feine Abbildung ift unverkennbar.

Da bisweilen einige Aehrchen von diefer Art und von der arenana blos

männlich, andre blos weiblich find, fo könnte man fich dadurch rechtfertigen,

wenn man fie unter dlefexn dißtHCtas ordnete; aliein das obige ift nicht be-

(ländig genug, als dafs es hiezu berechtigte, befonders da beyde im äufsern

Änfehen mit den androgyHts überein kommen. Leers fagt zwar, die Mittel-

ährchen habe er blos männlich befunden; ich fand aber noch beypahe bey

allen zwey oder drey weibliche BUithen an der Bafis, und eben fo an der Spitze

der weiblichen Aehrchen 13 männliche Blumen. Einige wenige Aehrchen

haben ganz vollftändig gemifchte Gefchlechter,

Das ift nicht zu läugnen, dafs nicht die intefmedia vtrtd die arenaria khe nahe

mit einander verwandt feyen. Ohngeachtet aber durclvdas Durcheinanderwer-

fen der Synonymen und die unvoUftändigen Befchreibungen, diefe zwey Arten

in ein gewiffes Dunkel gehüllt find, fo find doch Kennzeichen genug vorhanden,

um fie gehörig von einander zu unterfcbeiden. Bey der intermedia kriechen die

Wurzeln tief im Grund, und ohne alle Ordnung und Regelmäfsigkeit. Bey
der arenaria kriecht fie blofs unter der Oberfläche, das Hauptfchofs in gerader

Linie, die Seitenfchoffe in rechten Winkeln; fie bildet dadurch fehr artige Fi-

guren, diö theÜs der Pflanze ein niedhches Anfehen geben, theils ihr zum Un-

terfcheidnngskennzeichen dienen. Intermedia hat einen aufrechten, arenaria

einen gebogenen Halm. hiterncediLtbit, (da die Aehrchen an der Spitze weib-

lich find) eine ftumpfe, arenaria (bey welcher viele von den Aehrchen an der

Spitze beynabe ganz weiblich find) fpitzige Aehren. Itnermcdia hat durch

nichts befchränkten Rand ; bey arenaria ift er auf jeder Seite nach der Spitze

hin mit einer breitlichten Membran eingefafit»

Hudfon's Varietät ß hSe ich nie angetroffen, Freylich beobachtete

ich zuweilen eine Aehre mit fehr wenigen Aehrchen ; aber nie traf ich noch

eine einzige Pflanze an, bey welcher alle Halmen fo wenig Aehrchen gehabt

hätten , wie in Plukenet's Figur. Dr. Wi t h er i ng vermuth«t> diefe Figur

möchte eine Abbildung von Hudfon's C. brizoides feyn*

L e y f e r hat H u d f o n ' s C. dißicha wohl kaum getannt,: d'enn er Tagt:

milla Itiudabilis figura hujus Carlas, qmutimi mvi, extat. Morif. Hiß. 3- f- !J-
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t. 12. f. 32. tili quodcimwodo fimilis. S. L e y f e r ' s Fl. Ilalenf. C. diflicha.

Und doch ift Leers Abbildung fo vortrefflich fchöü! Und doch kennt Leyfer
das Lecrfifclie Werk , wie mau aus andern Citationen , z. B. bey der C. amtm

Fl. Hai. u. 559. ficht!

12. Cai\ex divifa. T. I. Fig. 2.

Spica ovata fub - decompofita foüolo crecto inftructa, fpiculis fub - confertis,

capfulis adpreffis, radice repenti. Buddle //orr. Sic. p. 31. n 3. Fl. Aii^l.

p. 405. — Wit bering, p. 1039.

Ilabitat in paluftribus maritimis- Maio, Junio.

/?ntfix valde repens, craffa, perennis. Fü.'ia faturate viridia, erecta, ad

margines carinasque afperiufcula, culnio longiora, angufta, apicem verfus tenu-

ifiima. Cnhiius erectus, debilis, pedalis et ultra, ad fpicam foliofus foliolo

faepius longifTnno (variat autem et brcvi, immo breviflimo) tenui, erecto,

triqueter angulis acutiflimis ( variat etiain obtufiufculis ) afperiufculis. SpicA

conipofita eft ubi nee rare decomporua, quippe ad bafin fpicae divifio fit, unde

decoinpofitio oritur. Scilicet ramulus breviUimus, fi fas fit hoc nomine appel-

lare, fpiculas quasdam ovatas confertas gerit. Sub omni fpicuia bractea fufca,

oblonga, inferius lata, apice in fetam brevem definens, fubtenditur. Spiculac

ovatae, fub - contiguje, erectae, floribus terminalibus mafculis. Squamae

fufcae, ovatae, acutiffimae, capfula longiores. Capfulac ovztie , acutae, hinc

fub-cavae, illinc gibbae, arcte imbricatae, rachi apprefiae, nee minime pa-

tentes, apicem verfus fub-membranaceo - marginatae. Filainesita at in caete-

j.;, ^fj/.'MX fligmatibus duobus; et iisdem, faepius prae mantos tardos ex-

fpectando, longioribus.

Ich durfte es nicht wagen, die Synonyme aus I.obel. Gerard oder

Parkinfon anzuführen. Die Aehnlichkeit zwifrhen diefijr Art und der viiiii-

cata ift zu gewiffcn Zeiten, und je nach den Standorten zu grofs, als dafs man

beyde bey fo rohen Abbildungen unterfcheiden könnte.

Diefe Pflanze variirt beträchtlich — bisweilen ift der Halm dreyeckiij,

niit fehr fcharfen Kanten, bisweilen ift er oher ftumpf; oft ift das aufrecht

flehende IJlumenblatt fehr kurz, oft ift es ungemein lang: immer aber ift die

Wurzel fehr dick und kriechend; die Blätter fchmal und aufrecht ftehend;

derSttngel fehr dünn, im Habitus einem Sciiyus ähnlich. — Die kleinern

Aehren ftehen an der Hauptdhre nahe, und oft gedrängt bey einander: die

Capfeln ftehen dicht über einander gereiht, > eher noch einwärts gekehrt, und

dehnen fich nicht aus, offnen fich auch nicht.

Die
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Die mäonllcheri Blumen, die bey diefer Art fich an der Spitze der Aehr-

chen befinden, kommen fehr fpät zum Vorfchein, welches oft eine auffallende

Verlängerung der ihre Befruchtung abwartenden Griffel verurfacht. Vielleicht

könnte diefer Umftand fchicklich zu einem Nebenbeweii des Sexualfyftems ge-

braucht werden.

13. Carex mui-icata.

Spica oblonga fub-decompofita, fpicolis diflinctis, capfulis divergentibus ore
üffo, radice fibrofa. Buddle, Hort. Sic, p, 32. n. 3. Petiver, Hort. Sic,

Vol. I. p. i6ß. n. 4.

Gramen fylvaticum tenuifolium rigidiufculum. Morit Hiß. Ox. III. f, g.

t. 13. f. 27.

Gramen -cyperoides minus fpicis minoribus minufque compactis. Scheuch*
zer, 4^8. t. II. f. 5.

Carex nemorofa , fibrofa radice, anguflifolia, minima caule exquifite triangu-

lari, fpica brevi interrupta. Michel, p. 69. t. 33. f. R, und fig. 14. K.
Suecica, n. 839-

C. fpicata. Flor. Aiigl. 40$. Withering, 1032. Flor. Scot. 548.
Habitat in fylvis et pratis humidis. Maio, Junio.

jRad/x fibrofa
,
perennis. Fo/j« amoene viridia, angufla, ad oras carinas-

queafpera, culmo longiora. Ciilmus evectxxt , pedalis et ultra, triqueter, an-
gulis acutis afperis. Spica androgyna , compofita, faepe decompofita : fpiculae

circiter decem , inferne remotae, fuperne contiguae, ovatae, fefEles , apice
mafculae, bracteatae bractea bafi fubovata, fuperne in foliolum fetaceum hifpi-

dum definenti — haec bractea ad inferiores ipiculam fnam longe fuperat —
Squamae ovatae, acutae, capfula breviores, füfcae, margine membranaceo
albo, nervo dorfali viridi. Ca/j/w/ae ovatae , acutae, hinc planae, illinc con-
exae, glabrae , ad margines fuperne hifpidiufculae, fub - divergentes, ore
bifido. Filaauitta ut in plerisque. Stylus fiigmatibus duobus.

Das Linnaeifche Herbarium beflärikt inich-, in der Benennung diefer Art
von den meiften unferer Schriftfteller abzuweichen, und fie C. muricata zu
heifsen: denn unter diefem, vonLinne felbft gefchriebenen Namen findeich

lie im Herbarium, Würklicb wäre auch die kleine Pflanze, die fonfl unter der
Benennung muricata bekannt i&, eben kein Beweifs für die ängftliche Genauig-
keit, mit welcher Linne bekanntlich feine Namen -wählte. Hingegen ftimnit

die vorliegende Pflanze ganz mit dem Ideal überein, welches man fich dem
Namen nach davon denken kann.

U - Ich
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Ich bin übrigens vollkommen überzeugt, dafs von LinnS und nach ihm

die fchwedifihen Botdiiiker alle, beyJe Pflanzen mit einander verwechfeit ha-
ben. Aus den von L innc citirten Abbildungen fällt diefes deutlich in die Au-
gen; und es läfst fich annehmen, beyde feyen für Varietäten, deren Urfache
in Standort und Boden zu fuchen wäre, nngefehen worden. Haller fagt in

feiner Hiflorici n. 1366, er habe Iludfon's muricata aus Schweden unter

dem Namen mun:ata bekommen. Diefer Umftand und das Linnaeifche Her-
barium betätigen mich in meiner Meinung.

C. muricata unterfcheidet fich von vulpina dadurch, dafs fie niemals eine

vielfach zufammengcfetzte (ßip>adec<)uipvjita) Achre hat. Von der C. divifa

des Hudfon unterfcheidet fie fich durch ihre fafrigten Wurzeln, durch ihre

divergirenden Capfeln und dadurch, dafs unten an der Aehre kein aufrecht

flehendes Blatt anzutreffen ift. Von der ßcHulata unterfcheidet fie fich durch
ihre zahlreichen, nahe an einander liegendea Aehrchen, QDd durch ihre an der

Spitze getheilten Capfeln.

Var. ß. Es giebt eine ihrer Gcftalt nach viel fchlankere Varietät, mit

einer feiten doppelt izufammengefctzten {decompoßta) Achre. Ihr Halm ift an

den Ecken nicht fo rauh, und gegen die Bafis hin ift er rundlicht, fo dafs einige,

verleitet durch Hu d fo n ' s fpecififche Befchreibung, und das Synonym aus

Parkinfon, fie für die C. divifa des Hudfon hielten, Micheli t. 33.

f. 12. und Scheue hzer t. 11. f. 5. lirfern eher Abbildungen von diefer Va-

rietät. Kin getrocknetes E.vemplar davon findet man in Uvedale's Herb,

RayMimn p. 72. n- 2.

14. Carex dtntlßi.

Spica decompofita elongata bafi fub - ramofa , fpiculis inferioribus rcrootis,

fummis contiguis, capfulis fub - erectis. Buddle, Hort. Sic. p. 32. n. 4.

Pet. Hort. Sic. p. 166. n. 2. und p. 167. n. i,

Carex nemorofa, fibrofa radice, caule e.xquifite triangulär!, fpica longa divolfa

feu interrupta, capitulis folitariis, praeterquatn ultimo. ZVIich, Gen. 65.

t. 33. f. 10. Withering, 1075.

G. canefcens, F.. Jngl. 405.

Habitat in nemorofis humidis. Maio, Junio, Julio.

ÄnK^/Af percnnis, fibrofa. Folia faturate viridia, fubangufta, carina mar-

glnibusi]ue afperis, culmo longiora. ChIiuus pedalis, fefquipedalis, debilis,

fub-recünatus, triqueter, angulis acutis afperiufculis. Spica interrupta, elon-

gata, bafi fub- ramofa, androgyna - Spiculae inferiores remotae, plurimae,

ovatae, feffiles, bracteis fetaceis hifpidis j fuperiores contiguae flohbus mafcu-

lis
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)is tenninalibus; ^rtafMue membränaceae , albae, ovatae, mucronatäe, nerv»
dorfali viridi, qui in mucronem exit, capfulis longiores. Capßila ovata, acuta,

hinc plana, illinc convexiufcula, erectiufcula, ore bifido. ütamhta tria. Stylut

brevis, ftigmatibus duobus.

Die Abbildung des M i c h e 1 i ift zu genau in der Zeichnung, als dafs

irgend ein Zweifel, ob fie auch hiehergehöre, ftatt fände: auch würden fich

diefer Pflanze wegen wahffcheinlich nie keine Zweifel erlioben haben, wenn
man nicht behauptet hätte, fie werde bey L o e f e 1 auf tab. 32. vorgeftellt.

Wie diefes Mifsverfiäildnifs entflanden feyn möge, weifs ich nicht. Dem
Anfchein nach rührt es von Ray *) felbfl her. S. Ray Syn. p. 424. Loefel's
Figur ftellt kenntlich genug Linne's C. cai/efceris und Hudfon's bnzoidcs
vor, befonders letztere, denn im Umriffe fehen beyde einander fehr ähnlich;
aber von C, divulja kann hier keineswegs die Rede feyn.

Carex divulfa hat einen fchwächlichten zurückgebogenen Halm, eine
lange unterbrochene Aehre mit einem oder zwey an der Bafis hervorkommen-
den x'Veften; die kleineren Aehren find von einander entfernt, und die Capfeln,
obfchon fie locker ftehen , und fich ein wenig ausbreiten, fo divergiren fie doch
nicht Diefer letztere Umftand verdient bemerkt zu werden, indem diefe Art
fich dadurch von dünnen ausgemergelten Exemplaren der C. vulpina, derglei-
chen eines bey Leers t. 14. f. 3, vorkommt, unterfcheidet.

15. Carex vulpina.

C. fpicafupra-decompofitacoarctato-ramofa obtufa, fpiculis fuperne mafculiSj
capfulis divergeritibus, culmi angulis acutiflimis. B u d d 1 e , f/orr. Sic.

p. 32. n. I.

Carex paluftris major, radice fibrofa, caule exquifite triangulari, fpica brevi
habitiori compacta. Mich. Gen. 69. t. 33. f. 13.

Gramen cyperoides paluftre majus. Park. 1266. Morif. Hifl. Ox. III 244
f. 8. t. 12. f. 24.

Leers, t. 14. f. 5. With. lOjo. zählt die mancherley Verfchiedenheiten
diefer Art auf, E. Dan. t 308. Poliich n. 876. Fl. Suecica n. 838- Fl.

Jbigl. p. 404.
Habitat paffim in paluftribus, et ad ripas fofTärum et fluviorum. Majo,

ü 2 Radix

*) Ray war überhaupt fo genau, dafs es noch eine Fi-age ift, ob fpätere Schrift-
fteller ihn nicht mifsverftanden haben. LoefeTs Abbildung ift fo deutlich und
characteiiftifch, dafs ich bald vermuthe, Ray 's Synonym gehöre wiuK,lich zu
Loe fei" s Figur, und alfo beyde zu unferer C. ciw^tf,
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Madix fihtoti
y

perennis. Fo'.ia faturate viridia, latiufcula, ad orai rarl-

nasque afperj, culmum fuperantia. Qtlmus ettctus, firnius, raclii fpicae piulto

auctior, pedalis, bipedalis, triqueter, lateribus fub- e.xcjvatis, et inde angu-

lis acutiflimis, afperis. Spica mdrogy tu , fupridecompofita , coarctato ramo-
fa, oblonga, obtufa, ramis diftantibus rigidis. Ad bjfjQ omnis rami, bractea

bau o>-ata, fuperne in foliolum fetaceum hifpidum defincns — Spiculae fcfliles,

OTato-rotiindae, fuperne mafculae — Squamae ovatae, acuininatac, fufcae,

inembranaceae, nervo dorfali viridi, capfulis paiilo loneiores. Cafßi!a{ oblon-

gac, acuminatae, hioc planae, illinc convexiufculae, divergcntej, ore biüdo.

Fi'.amentj tna, antberis liaearibus flavis. Stif'us ftigmatibus duobu5.

Ueber diefe wohlbekannte Art kann kein Zweifel feyo — Die Stärke des

Halms, das Gedrängte und die natürliche Steifigkeit derAehre, und dafj fet-

tige vielfach lufainmen gefetzt ili, unterfcheidet üe genugfam. Dr. Wilhe-
ring merkt mehrere Verfchiedenheitcu an, die aber alle in meir.er oben ge-

gebenen allgemeinen Befchreibjng mit begriffen find. Um fie defto genauer
und fchärfer von jeder ihr ähnlichen Art zu unterfcheiden, bemerke man

:

I. dafs die Aehre eine Menge Deckblatter hat, die fich in ein borftenartigcs

Blatt endigen, und dafs der Halm meiffens fcharf drtyeckig, mit ein wenig

hohlen Seitenflachen ilh — Sodann divergircn die Saainencapfeln. Ferner

ift der Halm unterhalb der Aehre auffallend breit, wird aber plötzlich fchmal,

fo wie er \a die Racbis übergeht. Alles diefts unterfcheidet die Art hinläng-

lich von C. uiuruata, mit welcher fie übrigens fehr nahe verwandt ift, und
auch von C. urttiufcula , die einen etwas nmdlichten Halm hat.

Die bey Leers Tab. XIV. f. 3. abgebildete Pflanie ift eine Varietät von

der nnfrigen, und nicht C Jimlfa, wie es üch aus dem Divergiren der

Capfeln zeigt.

16. Caivex teretiufcul.i. Tab, i. Fig. 5.

Spica fopra- decompoGta coarctato ramofa acutiufcula, fpicuUs glomeratis Ai-

perne mafculis , capfulis patentibus, culmo teretiufculo.

Habitat in paluftribus prope Norwicb. Dom. Cr owe. Majo.

Radix fibrofa, perennis. Folia viridia , erecta, rigidiufcnla , culmi fere

dimidium vaginantia, vagiaa fupera binc membranacea tranfverfim rugofa, ba6

extus convexa, intus canaliculata, fuperne carinata, ut in caeteris accidit, oris

carinaque afpera, culmo florifero longiora -^ Folium fuperum caeteris lon-

giusevadit. — Ci*/»mi<i florifer foliis j brevior, triqueter anj^ulis acutis afpe-

ris, iater aogulos aitem qaaü toios loogitudiiulis promiaulu«, adeo ut culmus

teretiufculus
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eretiofculus vjfus eSt. Culmus tandem pedali», fefqulpedali« eradit — Sfiea

androgyna, terminalis, ovato - oblonga, acutiufcula, fupra - decompofita

,

bractea infima breviflima, bafi dilatata, ntrinque membranacea fufca, margine

ipfo albo, in fetam defjnenti fpicula fua breviori. Spiculae et fpicule'lae ovatae,

acotae, feffiles— Flores raafculi luperiores, piures; foeminei inferiores, circiter

lex -r- Squaniae fafcae margine albo membraoaceae , nervo dCifali viridi ab-

breviato, ovatae, acatae. — Capfulae ovatae, acutae, hioc planiufcalae,

illinc convexae, gibbae, marginibus fcrrato - bifpidis, patentes — Matarae

fcjuama fubtenfa f longiores. Filauuiiia tria, antberis liaearibus flavio.

Stigmata dao.

Meinen Nachrichten zufolge ift Mr. Crowe von Norwich der Entdecker

diefer Pflanze. Sie bat fehr viel Aebnlicbkeit mit C pankulatii, ifi aber in

allen ihren Theilen beynahe um zweymal kleiner.

So weit eine drey Jahre lang fortgefetzte Cultur diefer Pflanze mich daxa

berechtiget, will ich es wagen , ihre Unterfcheidungskennzeicben feit zu fetzen«

Ihre Aehre hat im mindeften nichts rifpenartiges , fondern ift immer dicht;

ihre Saamen find auf der einen Seite merklich höckerig; ein Uraftand, der bey

C. pamculata nicht vorkommt; ihr Halm ift nicht dreyeckig, fondern wegen

einer hervorragenden Linie, die den Seitenflächen nach herunterläuft, rund-

licht: doch behält er immer noch etwas von feiner dreyeckigten Form bey,

und bat rauh anzufühlende Kanten. Die Blälter ftehen aufrecht, und find ge-

wöhnlich ein wenig gekrümmt; bey pamculata breiUu /le fich nach allen Seiten

aus. Auch ihrer Oeconomie nach ift fie verfchieden , indem fie sieht folche

grofee auszeichnende Grasbüfchei bildet, wie die paniculata.

Mit der vttlpitia kann man fie nicht verwechfelo» denn nie hat fie dtrergi-

rende Capfcln, noch iü der Halm gegen den Aehrenftengel bin breiter.

Da das rundlichte Anfehen des Halms ein in die Augen fallendes Unter-

fcheidungskennzeichen liefert, fo baue ich die fpecififche Verfchiedenheit vor-

züglich auf diefen Umftand. Die Höckerigkeit der Capfel ift nicht weniger

beftändig.

Wurzeln von diefer Pflanze habe icli der Gefälligkeit des Herrn Cartis
zu verdanken.

17. Ca&ex pamculata.

C. fpica fnpra- decompofita paniculato - ramofa acuta ; ramis alternis remotltifca-

lis, capfulis patentibtu, culmo triquetro. Buddle Hon. Sic p. 3t; tu i.

TeUHtjrt. Sic. I^ol, 1, p. 163. b. i,

U 3 Cyperns
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Cyperus alpiDus longus inodorus, panicula ferragiaea minus fparfa. Scheu ch-

zer 499. prod. t. 8.

Carex radice repenti caule exquifite triaagulari fpica multiplici ferruginea et

fufca. Mich. Gen. 6'i. t. U- f. 7.

Gramen cyperoides paluftre elatius fpica longiorc laxa. Morifon Hiß. Oxon.

ill. 244. r. 8. t. 12. f. 23. Sp. rUuit. p. 1383. Leers, t. 14. f. 4. Poll.

n. 882. fi. ^»g/. 4 3' Withering, io^6.

Habitüt in palullribns putridis et aquofis. Junio.

Hrgiiiia Water.

Radix fihroh , perennis. Folia viridia, ad oras carinasque valde afpera,

culmo longiöra, fub-angufta, canaliculata, exteriora breviora. Cm/«imj peda-

lis , 2 - pedalis et ultra, inferne foliis obfitus, erectus, ftrictus, triqueter, an-

gulis acutioribus afperis.

5;jiVfl fupra-decompofita, paniculato. ramofa, androgyna. Ad bafin cujus-

que ramuli, bractea ovata in^ nnicronem elongatutii nonnunquam in fetam defi-

nens, fulva , membranacea , margine a!bo. Ad oinnem etiam fpiculatn unica

ejusdem formae. Spiculae inferae remotae, fuperae congeftae, ovatae, omnei
fefl'iles, floribus inferioribus , circiter quatuor foemineis, fuperioribus pluribus

mafculis — Squamae ovatae, concavae, acutae, membranaceae, fufcae, mar-

gine albae, carinatae, carina ciliato-hifpida, nervo dorfali viridi, capfularum

fere longitudinc. Cap/n/mc ovatae , acutae, laxae, patentes, hinc planae, illinc

convexae, ad margines ferrulatae, acuminatae, ore bifido. Fiiauunta tria,

antheris linearibus flavis. ^rt/Znj brevis, ftigmatibus duobns.

Die Uickere, äfiige Vertheilung der Aehre ift ein hinreichendes ITnter-

fcheidungskennzeichen diefer Art. Da der Kunftausdruck, rxcetnus com^oßtiu,

obfclion er wifTenfchaftlich richtig und würklich bey diefer Art anwendbar ift,

bey Linne's Befchreibungen fonft feiten vorkömmt, fo veränderte ich felbigea

in den allgemeinern und fafsiichern: fpica paniculato- rainofa.

Die Aefte flehen wechfelsweife in einiger Entfernung von einander. —
Die Saamencapfeln divergiren bisweilen ein wenig und find mit ihrer Deck-

fchuppe von gleicher Gröfse. Die ganze Achre ift dreyeckig, ablang, und

bey ihrer erften Entwickelung fpitzig.

Diefe Segge fchicket fich ganz vortrefflich zur Anpflanzung in lofem mori-

ftigen Boden. Ihre ungeheuer grofsen Büfchel bilden einen feften Halt auch

für die fchwerften. Körper.

Withering's Var. ß. in einen fetten feuchten Boden verpflanzt, bildete

endlich eine nicht minder äftige Aehre als die Var. «.

Ig. Ca-
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Ig. Caiiex digitata.

C. bracteis membranaceis fub-äphyllis vaginantibus dimidiatis, fpicis linearibus

erectis: mafcula breviori, capfulis diftantibus.

Gramen caryophyllatum montanum fpica varia. B a u h i n. fradr, p. 9.

Scheuchzer, p, 488. tAo. f. 14.

Gramen caryophyllatum polycarpon fructu triangulo. Loef Vriif. p. 1I2. t. 27.

Cyperoides montanum nemorofum , caüle triquetro , comprelTo, fpicis ferrugi-

neis tenuioribus inter fe diftantibus; capfulis rarius difpofitis. oblongis, tur-

binatis, trilateris. Mich. GeM. 65. t.'32. f.' 9 Leers, t. 16. f. 4- ^^. ^wg'-

p 409. Pollich, n. 8B4. E.Succica, n. 844- Witbering, 1041.

Habitat in fylvis et umbrofis prope Bath. D: Sole.

Radix fibrofa, perennis; partes quae radici proximae, feu culmi five folia

fint, omnes rubrae. Folia nigro- viridis, culmo inflorefcenti longiora, margi-

nibus ad baön retrorfum hifpidis, cd medium laevibus, apicem verfus "aht'ror-

fom hifpidis, carina laeviffima. Culmiis 6 — 12 üncialls erectiufculus, obfo-

lete triqueter, angulis obfoletis, bafi fquamis flriati? vaginantibus in foliolum

acutum breviffimum definentibus obveftitüs. Spicae fexii diftinctae, terminalis

mafcula, trcs aliquando. duae fubjectae foemineae, omnes lineares — Spica

jnafcula tenuis, fquamis rubro-ferrugineis^ oblongo - ovatis, bbtufis, nervo

dorfali viridi. Spicae foemineae etiam tenues, circiter 7- florae, pedunculatae,

bractca membranacea fub- aphylla (rariüs fcilicet in foliolum breviffimum acu-

tum deiinit) dimidium pedunculi cujusque amplectenti; fupetior ad bafin fpicae

mafculae ßta eft , et ean/lem altitudine fuperat — caeterae inferiores remoti-

ufculae. Flores laxe imbricati, alterni, diltantes — Squamae ut in mafcula

capfulam aequantes. Cajp/**'"^ obovatae , trigonae, acutae, pubefcentes, apice

indivifü.. Filanmita tria — Stigmata tria.

19. Carex c'aitdeßina,

C, bracteis membranaceis fub- aphyllis Vaginantibus; fpicis foemineis remotis

vaginam vix exfuperantibus.

Cyperoides montanum humile anguftifolium, culmo'veluti foliofo fpicis obfeffo.

Scheuchzer, 407. t. 10. f. r. Mich. Ce«. 63. 1.3,2.- f» 8v ex auctoritate

cel, Schreberi, Spic.fi. lipf. p. (1 5 . n. 1 01 3. , ,

,

Habitat in rupe Sancti Vincentii dicta, prope Briftol. D. Sole.

Radix perennis, fibrofa. Folia tenuia, culmo triplo et ultra longiora,

canaliculata, marginibus carinaque apicem verfus afpera. Culmus brevis,

erectus, teretiufculus> hinc planiufculus, glaber. Spicae {exa difEinctae» una

mafcula, tres foemioeae , biiines remotae. Spica »««/cHia terminalis, öblonga,

acuta.
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acuta, fcmunciali? , fquamis fufco-ferrugineis, ovato-oblongis obtufis, mar-

giae lato, membranaceo, albo, nervo dorfali viridi. Spicae /oemineae oblon-

giufculae, pauciflorae, pedunculatae — Ad unamquamque fpicani bractea

membranacca, faepius aphylla, quae non modo pedunculum, verum etiam

fpicam ipfani, faepius finu fovet. Haec bractea nonnunquam in foliolum bre-

viflimuin exit. — Squamae ut in mafcula , capfulam fub-aequantes. Capßtla

ovata, trigona, acutiufcula, ore indivifo. Filamenta ut in caeteris. Styhit

ftigmatibüs tribus, loogis.

Wenn auch der ganz fonderbareWachsthum von C.digitata und clattdeßtita

nicht je dem ungeübteften auffiele , fo wäre die häutige Scheide fchon eia hin-

längliches Unterfcheidungskennzeichen. Bey diefer Art find die Aehren ge-

ftielt, aber dennoch reichen fie in ihrem Blüthenzuftande feiten über die Höhe

der Scheide hinaus. Diefer Umftand, und dafs die blühenden Halme felbft

unter den Blättern verborgen find, bewogen mich, ihr den Namen clandeßina

beyxulegen. Sie blühet frühe im Frühling, im erften Anfange des Aprils.

Wer fich mit ihrer Cultur abgiebt, mufs fie um diefe Jahreszeit forgfältig vor

Froft und Feuchtigkeit verwahren, weil dadurch oft das Reifwerden der Saa-

men, ja bisweilen fogar das Entwickeln der Blütheu gehindert wird. Im Gar-

ten kommt fie auf einer gewöhnlichen Rabatte ohngefähr gleich gut fort, wie

in einer wäfferigten Lage. Doch kommeo die Seggen im Ganzen gewifs am
ficherften auf feuchten Plätzen fort.

Man hat mich verfichert, diefe Pflanze fey von Dick und andern Scbü-

lern des grofsen Haller's unter dem Nzmeaargentea und von A 11 io neunter

dem Namen proßrata bekannt gemacht worden. Es ift Ley fer's und Seh re-

ber's humiiis.

Die Blätter, von welchen die Halme bey ihrer erften Erfcheinung befchat-

tet werden, find die vom vorhergehenden Jahre, welche gewöhnlich grün blei-

ben, bis die neu entftandenen ihre Stelle einzunehmen, und hiemit den Aeh-

ren Schatz zu gewähren , vermögend find.

20. Cai\ex jjendnla.

C. vagiuis loriglä fubaequantibus, fpicis cylindricis longiffimispendulis, capfu-

lis confertiffimis ovatis acutis. Buddle, Hort. Sie, p. 28. n. 2. Uvedale,

Herb. Ri^y. vol. 1 2. p. 65. A et B.

Gramen eyperoides fpica pendula longiore. Morif. Hiß. Ox. III. 242. f. 8.

t. 12. f. 4. Fl. Angl. All. Withering, 1046, F. Scot. 564. Curtis

FL Londineiißs.

Habitatin fylvis, et fepibus freqaentius. Maio, Juoio.

Radix
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Radix ührofa

,
perennis. Folia lata, crafla, rigida, nigro^ virldia, fub-

tus glaucefcentia , ad margines carinasque afp^rrima, culmo breviora. CuUnus

2 — 6 pedalis, erectus, firmus, triqueter, angulis inferne acutis, fuperne ob-

tufiufculis, omnino glabris, nifi ad fummum ubi internodium unum aut alterum

afperiufculum eft. Spicae una mafcula, circiter fex foemineae. Spica mafcula
triquetra, angulis acutis, fub-c!avata, 2 — 4 uncialis , terminalis, fquamis
oblongis, acutis, fufcis, membranaceis, nervo dorfali viridi. Spicae foemi-

neae cylindricae, pedunculatae, 4— öunciales, pendulae, bracteis longa bre-

viöres, remotae, floribus inferioribus remotis, fuperioribus arctius imbricatis.

Squamae menibranaceae, nigrae, oblongae, acutae, nervo dorfali viridi lato.

Ad bafm omnis peduncjili bractea, f. folium vaginans longum, vagina plerutn-

qoe pedunculi longitudine. Cflju/w/a ovata , triquetra
,
glabra, acuta, ore indi-

vifo, fquama fua longior. Filamenta tria." Stylus ftigmatibus tribus.

Die Gröfse diefer Segge , und ihre fehr langen, überhängenden walzen-
förmigen Aehren, laffen fie den Botaniker fchon von weitem uoterfcheide«.

Im Verhältnifs zu ihrer Gröfse hat fie auffallend kleine Saamencapfeln.

2T. Carex ftrigofa, Tabi IL fig. 4.

C, vaginis longis fubaequantibus, fpicis filiformibus laxis recurvis , capfulis ob-
longis fub-triquetris acutis.

Uvedale, Herb. Rayatu Vol. 12. p. 64. n. a. Fl. Atigl 411. Withering^
Habitat in fylvis et fepibus — In fylva Witbam dicta , prope Oxoniam.

Dr. S h e f f i e 1-d. Aprili , , Majo,
'")

ürtofijf fibrofa , perennis. Folia laete viridia , lata, marginibus carinaque
afperis. Cw/wMf erectus , 2 pedalis et ultra, triqueter, angulis acutis glabris,

foliis longior. Spicae unica mafcula , circiter feptem foemineae. Spica mafcula
terminalis, linearis, teretiufcula, biuncialis, recta. Squamae pallide viren-

tes,ovato- oblongae, acutae, margine membranaceo, albo, nervo dorfali lata,

viridi. Spicae foemineae circiter feptem, omnes filiformes, teretes, remotae
primo erectae , mox pendulae, pedunculatae, floribus laxe imbricatis ; fuperio-.

res faepius floribus aliqijot mafculis terminalibus. Squamae ut in mafcula. Ad
bafin omnis pedunculi bractea, f., foljum vaginans, fatis longum, vagina pe-
dunculi lonäitudine. CapfitU ohlongi , triquetra, acuta, ore indivifo, fquama
demum fere duplo longior. Fiiamemoc tria, antheris linearibus, pallide flavis,

5rz//Mj ftigmatibus tribus.

In Ray's Synopßs p. 419. n. rr. findet fich eine zwar kurze, aber febr

deutliche Befchreibong diefer Pflaftzß. Nur hat fich bey Bemerkung der Aehn-
X lichkeit
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lichkeit zwifchen (liefer Segge und der C. fulvatica , der, nachher von vielen
Schriftftellern nachgebetete, Irrthum eingefchlichen, als wenn ßrigufa keine,
oder doch nur unmeriilich kleine Aehrenftcngel hätte. Ihre Achren ft«;hea

aber w'ürklich auf langen , zwar in der Scheide verborgenen, Stengeln. Uod
jene Verborgenheit führte wahrfcheinlich die altern Botaniker irre.

Sie unterfcheidet fleh von C. /i//rnf;:-a durcli eben diefe Aehrenhalme, die

kaum länger find als die Scheide, und durch ihre dreyhornichten zugefpitztea

Saamencapfeln, die alfo nicht einen langen fchnial zulaufenden Schnabel bilden.

Mein Freund, der gelehrte ProfelTor der Botanik zu Oxford, Dr. Sib-
thorp, hat neuerlich diefe Pflanze auch noch in einer andern Gegend in der

Nachbarfchaft von Oxford angetroffen.

£2. Carex praecox.

C. vaginis brevibus fuhaequantibus, fpicis approximatis ; mafcula fubclavata;

foemineis ovatis, capfulis fubrotundis pubefcentibus. Buddle, Hort. Sic.

p. 30. n. 6 et y. Uvedale, Herb. Rayan. lol. 12. p. 63. n. 3.

Gramen cyperoides fpicatum, Gerard. eni. p. 22.

Gramen fpicatum foliis caryophylleis. Park. 1160. Jacquin, Fl. Anßriac,

i\r\ Withering, 1043.

Carex montana, Fl. Aiigl. 407. Fl. Scot. 551.
Hdbitat in pratis et ericetis. Aprili, Maie.

Radix repens, percnnis. fö/i'ii faturate viridia, tenuia , ad margines

carinamque afpera, «ulmo breviora. Cxi'mns erectus, 6 — 12 uncialis, tri-

queter, angulis obtufiufculis glabris. Sincac uqa mafcula femuncialis et ultra,

oblonga, faepius fub- clavata, triquetra, erecta, fquamis membranaceis, fub-

ferrugineis, oblongis, acutis, nervo dorfali viridi. Soicae foemineae ad bafin

mafculae, ovatae, breviter pedunculatae, erectae, floribus denfiufcule imbri-

catis; fquamis ovatis, acutis, capfulas fuhaequantibus. Ad bafin pedunculo-

rum, praefertim inferioris, bractea, f. foliolum vaginans, breve, vagina hrevi,

pedunculum brevem aequanti. Hoc foliolum nunqnam aut raruiinie culmum
fuperat. Capfula ovata, fub- triquetra , acutiufcula, ore indivifo, toüientofa,

mox nigricans. Filamenta ut in caeteris. Stiihts ftigmatibus tribus.

Diefe Pflanze i{\ fehr leicht von der piluli/era und faxati'.is des Hudfon
zu urterfcheiden, indem ihre .kehren auf einem kurzen Halme fitzen, welcher

mit der Scheide, die diefe Halmen uingiebt, gleich grofs ilh Huäfon's
filulifera unA faxatilis haben keine Scheiden. Wenn man nur auf die Scheide

fein Augenmerk richtet, fo wird man bald eiiifehcD, dafs auch nicht eine ein-

zige
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zige in England einheimifche Art Aehnlichkeit mit diefer hat. C. praecox hat

eine kriechepde Wurzel und aufrechten Stencel, mit etwas fcharfen Winkeln,

Es ift eine fehr gemeine Pflanze, die auf den meifien unferer Haiden, und

auch ia Wiefen angetroffen wird.

23. Catlhk fili/ornüs. Tab. If.fig.^.

C vaginis brevibus fubaequantibus , fpicis mafculis fub - duabus linearibus,

foemineisovatisremotis, capfulis hirtis.

Cyperoides fylvaticum anguftifolium, fpicis parvis tenuibus fpadiceo-viridifeus.

Scheuchzer, 425. t. 10. f. 11. FL Siiecica, n. })47.

Citextomeutoja, Fl. Scot. f. ^^j.
Habitat prope Eatan, in com. Sahp. Rev. E. Williams.
An der Südfpitze von Air Links. Dr. Ho p e. Im Juni.

Radix repeas, perennis. Fo/i« tenuiora, erecta, In apicem tenuifllmuin

dcfinentia, marginibus carinacjue afperiufcula i -— 3 pedalia. Culmus erectus,

tenuis, tricjueter, angulis acutis hifpidis, foliis fub-aeqaaiis. Spicae faepius

duae mafculae, totidem foemineae — Mafcula fuperior if —- zuncialis; in-

ferior vix uncialisj ambae lineares, f. filiformes, erectae, fquamis oblongis,

acutis, nigro-ferrugineis, nervo dorfali viridi. Spicae foemineae faepius duae

( aliquando unica tantum fefe protrudit), ovatae, erectae., breviflime peduncu-

latae diftantes. — Ad bafin pedunculorum bractea, f. folium vaginaos., vagina

perbrevi, pedunculum perbrevem ommno fere amplectenti — Vagina in folio-

ium abit culmo paulö brevius — Squamae ut in fpica mafcula, capfulas fub-

aequantes. Ccijiyji/« hirta, five lanato-villofa, fub - triquetra , oblongiufcui^

ore hiante furcato. — Filanunta tria. Stijhts ftigmatibus tribus, villofis,

crafliufculis.

Obf. Spica foexiiinea fuperior faepe feffilis.

Durch forgfältige Unterfuchung im Lightfootfchen Herbarium fehe ich

mich nun im Stande mit Gewifsheit behaupten zu können, dafs vorliegende Art
Lightfoot's Cai\ex tomentofa feye.

Sie unterfcheidet Geh leicht von allen übrigen Seggen durch ihre eigen-

thümliche Beblätterung. Ihre Blätter find fchma! und fehr, oft gar bis einft

Elle lang, und endigen ßch in eine lange, fehr fchir.al zulaufende Spitze, ohn-
gefähr wie bey der Amerikanifchen Dactilis cyiiofuroides. Auch durch ihre

Bfcfruchtungstheile unterfcheidet fie fich, indem fie faft niemals mehr als zwey
männliche Aehren, und wollige beyiiahe filzige Saamencapfeln hat. Im-Lin-
neifchen Herbarium ift vonLinne's eigener Hand der Name C towentof»

X 2 bey-
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beygefchrieben

, fo dafs alfo über die Identität derfelben kein Zweifel mehr
übrig bleibt. Ein wenig auffallend ift es allerdings, dafs Li n n c des wolligpn
Ueberzugs der Capfeln keine Meldung thut. Auch war es diefe Vernachläni-
gung, die Lighttoot, welcher diefe Art fonft auch für die Linneifche)?/i/or-
mis anfah, verleitete, fie tomentofa zu nennen.

Boy der fo merkwürdigen Schmalheit der Blätter wundert es mich, dafs
IJnnS nicht Scheuchzer's Idee aufgefafst und die Segge C. temiifolia ge-
nannt hat.

Ich habe dem ehrw. Mr. Williams von Eaton, bey Shrewsbuiy , Wur-
zeln und gfetrocknete Exemplare diefer Pflanze zu verdanken. Auch Dr.
Sibthorp von Oxford theilte feine ebenfalls von Mr.Williams empfangenen
"Wurzeln mit mir. Im Garten bringen fie es aber nie, oder nur fehr feiten,

zur Llüthe.

54. Carex Hava.

C. vaginis brevibus fub-aequantibus foliolo divaricato, fpica mafcula lineari;

foeniineis fubrotundis, capfulis roftrato-acuminatis. Buddle, Hort. Sic.

p. 30. n. 1 1.

Gramen cyperoides aculeatum Germanicum. Morif. IUft.Ox. Ml. 243. f. 8-

t. 12. f. 19.

Gramen paluftre echinatum. Ger. 17. Park. 1187.

Fl Suc:ica, n. h'4i- Leers, t. 15. f. 6. R Dan. 1047. Fl, Aiigl. 407. Fl.

Scot. 551. Withering, 1037.
Habitat in paludofis paflim. Maio, Junio.

Radix repens
,
perennis. Folia amoene viridia , ad margincs carinatnque

afpcriufcula, culmo longiora. Ch/»ii/j erectus, triqueter, angulis acutis, gla-

bris, altitudine varius, uncialis, pedalis, et ultra. Spicae una mafcula, tres

foemineae — Spica mafcula terminalis fublinearis, erecta, femuncialis, un-

cialis, fub - triquetra; fquamis ovato - oblongis , obtufiufculis, fulvis, nervo

dorfdli viridi. Sficae foemineae modo omnes ad fummitatem culmi congeflae;

modo inferior reinota, caeteris prope mafculam congeftis, modo, quod laepe

accidit, omnes a fe invicem remotae, fubrotundae, fed variant et praefcrtiin

inferior, oblongae, peduncu!o vagina fua paulo iongiori. Squamae ferc ut in

mafcula, capfuta breviores — Ad bafin omnis pedunculi bractea, f. folium vagi-

nans, vagina pedunculi longltudine. Verumtamen eft ubi pedui:cu!us inferior,

praecipue cum reniotus fit, vaginam fuam fcre dimidio fuperat. Vagina in fo-

lioliun abit, culmo longius, divaricitum. Capfula fub - triquetia, ovata,

roftrata, roßro faepe fub-reflexo, ore plerumque indivifo, et ad bafio fpicae,
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ex rotunditate f. contractione receptaculi, deorfum fpeetans. Filamenta ut la

caeteris. Stylus ftigmatibus tribus.

Ob/. Variat, fed rarius, fpicis mafculis duabus, tum culmi angulis afperi-

ufculis.

Die lange ausgefperrte blätterartige Bractea ift ein fehr beftändiges Un-
terfcheidungskennzeichen bey diefer Art; diefe, in Verbindung mit ihren run-

den ftachlichen Köpfen, machen die Art fehr kenntlich. Deffcn ungeachtet

mag es vielleicht fchwierig feyn, diefe Art von den awey folgenden zu unter-

feheiden, welche als' Abarten davon angefehen wurden. Die Capfel ift eia

guter Leitfaden, fie von der C. extenja zu unterfcheiden, da fie bey der C flava

längiicht und mit einer langen zurückgebogenö^n Spitze verfehen, bey der Carex

exteiifa hingegen einförmig und fpitzig ift. Aber diefs ift nicht der Fall in

ihrer Ünterfcheidung von der C. fulva, da fie bey beyden augenfcheinlich il^.

C.flwa hat immer drey weibliche Aehren und C fulva eben fo beftäO'dig zwey.

Ferner find bey C. flava die Nebenblätter ausgefperrt, bey C. fulva, befonders

dieunterften, aufrecht. Die Spaltung der Capfelfpitze fehlen mir bey der C.

fulva immer beftändig, keineswegs aber bey der C. flava. Der Habitus beyder
Pflanzen fcheint fehr verfchieden. Und die weiblichen Aehren der C fulva

find immer fpitzig, und nie rund. '

Als ich die C. fulva als eine befondere Art anführte, that ich es in Folge

einer Menge von Exemplaren, die mir mein Freund, Hr. Williams, fandte.

Da alle diefe der gegebenen Zeichnung fehr gleich kamen, und mit meinen
ausländifchen Exemplaren ganz übereinftimmten, welche alle von derfelben

Gröfse und Geflalt waren , fo glaubte ich, dafs mir nichts mehr zu entdecken
übrig bliebe. Hr. Williams hat mir feitdem Exemplare von einem fortge-

iückternWachsthum gefandt, welche beweifen, dafs fie eine Abart der C. flava

ift. In der gegebenen Zeichnung ift fie mit 3 weiblichen Aehren vorgeftellt,

fie hat aber feiten mehr als zwey. Ich wünfchte daJier den Artikel von C.

fulva za verbeffern, und fie zu einer Abart der C, flava «u machen. Nämlich;

C. flava. VAT. ß, fpicis foemineis duabus.

25. Carex exienfa. Tab. IJI. flg. 7.

C. vaginis breviffimis aequantibus foliolo fub-reflexo, fpicis confertls; foemi-
neis fub- rotandis, capfalis ovatis acuti». Buddle, Hort. Sic. p. ^o. n.io.

Carex flava , Var. ß. H u d fo n. Fl. Angl p. 407.
Habitat in paluftribus, prope Harwich. —

X 3 Radix
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Radix ~ percnnis. Fulia radiralia fub-angufta, cuimo brevlora ( quae
autem culmi bafin amp!ectuntur, eundem faepe acquant, faepe fuperant) fum-
tnitatein verfus marginibus carinaque afperiufculis. Culmus erectus, pedalis et

uhra, triqutter, angulis obtufiiifculis, glabris. Spicae una ( rarius duae)
mafcula; duae, faepe tres, foemineae. Spica mafcula linearis, femuncialis et

u tra (fi duae adfint, altera quintuplo brevior) terminaüs, fquamis fufcis , nervo

dürfali viridi, oblongis, fub obtufis. Spicae foemineae faepius ad bafin mafcu-

lae , confertiufculae; aliquando autem inferior retnotiufcula, ovata fuperiores

fubconicae), acutiufcula; omnes plerumque breviter pedunculatae; fquamis

ovatis, fufcis, nervo dorfaÜ crafHufculo, qui in mucronem prominulum definit,

capfula demum duplo brevioribus. Ad bafin fpicarum foeminearum bractea

foüacea, quae vagina fua pedunculum totum, qui quidem omnino brevis eft,

amplectitur: inferior iongiflima, et culmum longiilime fuperat : fuperiores

breviores , interdum fuperior culmo brevior. Omnes denique reflexae. Capfulae

glabrae, patentes, fub- trigonae, nervofae, ovatae, acutae, apice in denticu-

los duos divifo, roftro (ü roftrum fas fit dicore) breviflimo. Filamciita tria.

Stylus ftigmatibus tribus.

Diefe Pflanze galt, wie ich glaube, bisher immer als eine Abart von G.

flava. Die Befrucbtungstheile beweifen indefVen, dafs fie von derfelben ganz

verfchieden ift.

Bc-y C. extoißi find die Blätter fchmaler als bey C. flava, und die ganze

Pflanze ifl fchmäclitigcr und fchlanker. Die Schuppen der weiblichen Aehren

find eyförmig und ftunipf , mit einem Nerven, der fich in eine fehr kurze her-

vorftehende Spitze endigt, auch find fie nach Proportion der Capfel kürzer a!s

bey C. flava. Die Capfeln fiud eher zugefpitzt, aber nie mit einem Schnabel

verfehen, und die Spitze ifl zv.eyfpaltig. Die Nebenblätter find gewöhnlich

zurückgebogen. Bey den wtiblichen Aehren find die Blumehftiele nur fo lang

und nie länger, als die Scheide. Auch find die Capfeln ausltehend, aber ft-hr

feiten ausgefpcrrt. Diefe Pflanze hat ihre Höhe nicht den umflehenden Ge-

wächfen zu verdanken, denn ich fand fie immer an oflfenen Plätzen.

Ich fand fie in dem moraftigen Boden bey Hi7>:nV//, und auf der weftli-

chen Seite von Braunton Bunows, im Norden von Duoiifhire. Es ift keine

gewöhnliche Pflanze.

Anvierkuttg. Das Merkmal der zufammengehäuften Aehren ift an diefer

Art fehr beftändig, aber keineswegs bey C flava.

»6. Carex
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25. Carex fulva. Tab. II. fig. 6,

C. vagina infima fubdimidiata, fuperioribus fubaequantibus, fpicis foemineis

duabus oblongis acutis, capfulis roftrato-acuminatis.

C.irex diftans. Fl. Dan, t. 1049.

Habitat prope Eaton, juxta Shrewfbury, in agro Salopienfi. Rev, E.Wil-
liams. Junio, Julio.

Radix re\>ens
,
perennis. Folia erecta^ angufta, marginibns carinaque

afperis , culmo breviora. Culmits erectus, tenuis, fub-pedalis, triq'jeter,

angulis acütis, afperis. Spicae, una mafcula, duae plerumque foeniineae.

Spica mafcuia terminalis, fub- linearis, feniuncialis et ultra, acutiufcula, fqua-

mis flavefcentibus, margine albo, oblongis modo obtuüs, modo obtufiufculis.

Spicae foemineae faepius remotae, ovato oblongae , acutae, inferior peduncu-

lata, pedunculo longiiifculo, fuperior fubfeflilis; fquamis oblongis, acutis,

facpe acutiufculis, capfulain fere aequantibus. Ad baßn omnis fpicae foemi-

neae bractea f. folium vaginans; inferior erecta , culmum plerumque aequans,

Vagina piusquam dimidiuni pedunculi amplectente , fuperior fub • divaricata,

culmo plerumque brevior, pedunculum, qui profecto breviffmius eft, totum

fere vagina occupaos — interdum totum occupat. Capjulae fub - trigonae,

nervis ftriatae, oblongae, roftrato acuminatae, fquamas fub aequantes, faepe

excedentes, apicedivifo, patentes, nee divaricatae, aut deorfum fpectantes.,

—

FUameuta tria — ütylus ftigmatibus tribus.

Ohf. Variat, fed rarius, fpicis foemineis tribus.

Diefe Pflanze weicht kaum von der C. flava ab. Indeffen unterfcheidet fi«

fich dadurch von derfelben, dafs die Ecken am Halm fcharf und rauh find.

Die weiblichen Aehren find von einander entfernt, länglicht und fpitjig, nie

rund; das unterfte wird von einem langen BUuhenftiel unterfiützt, von wel-

chem beynahe die Hälfte über die Blattfcheide hervorragt. Uebrigens hat fie

feiten mehr als zwey weibliche At-hien. Das unterfle Nebenblatt iß aufrecht

und nicht ausgefperrt, auch die Capfeln find nicht ausgefperrt, fondern abfte-

hend, und an der Spitze leicht gefpalten. Ich bedaure , dafs ich keine Gelegen-

heit hatte, fie zu bauen.

Ich verdanke es Herrn Williams von Eaton bey Shrewshu-y , dafs

ich diefe Pflanze als eine einheimifche von Grofsbritanien kenne. Ich er-

hielt fie aus America und Neufundland, wufste aber nicht bis neulich, dafs fie

in unferm Lande einheimifch fey.

37. Carex
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37. Caivex ciißMis.

C. Vagina infima fere dimidiata, fuperioribus fubaeqaantibus, fpicis oblongis

remotiffimis, capfulis acutis. Buddle, Hon. Sic. p. 29. f. 5. Uvedale,
Herb. Raijan, Vol 12. p. 66. n. 1.

Gramen cyperoides paluftre, fpicis tribus fubrotundis vix aculeatis, fpatio di-

ftantibus. Morif. Hifl. Ox. 243. f. g. t. i ;. f. 15.

Carex fpicis parvis longo diftantibus. Scheuchzer, 43r. Withering,
1049. Fi. Aiigl. 412. K Scot. 561. Fl. Dan, 1049.

Carex panicea, Fl. Siieckci , Var. a?

Habitat in paluftribus, praecipue maritimis. Junio.

Radix fihroh, perennis. fo/fV pallide virefcentia, marginibus carinaque

afperiufculis, culmum floriferum fub-aequantia, Cuhuus erectus, triquetcr,

angulis acutis, glabris, pedalis , bipedalis. Spicae, unamafcula, rariusduse;

tres foemineae. Spica mafcula terminalis erecta, fub- linearis, flavefcens,

quandoque nigricans, uncialis et ultra ; fquamis fub-flavcfcentibus, nervo dor-

faÜviridi, marginibus albis, obtufis. Spicae foemineae oblon?ae, unciales et

ultra, erectae, pedunculatae , valde remotae; fquamis acutiufculis, capfula

brevioribus. Ad bafm onmis pedunculi bractea f. folium vaginan». Vagina in-

ferior non pedunculi longitudine, tarnen plusquam dimidium occupat; fuperio-

res pedunculos fuos aequant. Vaginae in foliola abeunt fpicis fuis muhoties

longiora , at culmo breviora — Cii/j/»/ae fub-triquetrae, ovatae, acuminatae,

ore fub-divifo. Filamcnta ut in caeteris — Stylus ftigmatibus tribus.

Die ausgezeichnete Entfernung der weiblichen Achren von einander ift

ein zu fehr in die Augen fallendes Unterfcheidungszeichen, um irgend einem

Zweifel Raum zu geben. Bey C. hirta haben fie die gleiche I.age; aber die

Blätter find haarig], und die Capfeln zottiger; bey C, dißaits Und beyde voll-

kommen glatt.

Sie blüht gewöhnlich im INIay und Junius.

28- Caivex pamcea.

C. Vagina infima fubdimidiata; fuperioribus fub - aequantlbus; fpicis crecti»

remotis, capfulis inflatis obtufiufculis fub - diftantibus. Uvedale, Herb.

itni/a». Vol. 12. p. 63. n. i.

Cyperoides foliis caryophyllels (caule rotundo-triquetro), fpicis e rariorlbtis et

tumidioribus veficii compofitis. Mich. Gcu. t. 32. f. 11. /'/. Suecica, 853.

Var. |3. Leers, t. 15. f. 5. Fl. Dan. 261. mala. F.. Scot. 558. With. 1044.

Habitat in pratis et pafcuis humidis. Maio , Junio.

Radix
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Radix repeas, ^erennis. Folia glauca, marginibas carhiaque afperiufcu-

lls, culmo breviora. Culmus erectus, triqueter, angulis acutiufculis, glabris,

fub - pedalis. Spicae, una (rarius duae) mafcula, circiter tres foemineae.

Spica mafcula terminalis, oblonga, uncialis; fquamis fulvis, oblongo-ovatis,

acutiufculis, Spicae foemineae omnes a fe invicem remotae, ovatae, erectae,

pedunculatae, floribus laxe imbricatis, fquamis oblonge -ovatis acytis, capfula

brevioribus, nervo dorfali viridi. — Ad bafin finguli pedunculi bractea, f.

folium vaginans, Vagina inferiori circiter dimidium, aut paulo plus, pedunculi

amplectente , caeteris pedunculos fuos fere aequantibus. Hae bracteae in fo-

liola defmunt culmo breviora, fpicis fuis longiora. Capfula pallida, fubovata,

bafi compreffiufcula , fuperne inflata , obtullufcula, ore claufo, indivifo. Fila-

tHCiita ut in caeteris. — Stylus ftigmatibus tribus.

Sie fleht in ibrem frühern Wachsthum der C. recurva fahr ähnlich , wird
aber durch die Blattfcheide vollkommen unterfchieden. Bey C. paiikea ift

das unterfte Nebenblatt völlig halb fo lang als der Blüthenftiel, bey C. recurvn

beträgt feine Länge ungefähr den vierten Theil deffelben. Auch kann man fie

durch die abwechfeinden entfernten Capfeln unterfcheiden, welche bey der C.

neun» ia eine dickere Achre zufammengehäuft find.

39. Carex cotpillaris,

C. vaginis dimidtatis, fpicis foeuiineis oblongis laxis: fractiferis penduli^j

pedunculis capillaribus, capfulis acuminatis. Fl. Seot. p, 557. Fl, Dan.
t. 168. Scop. E. Carnid. 1152. t. 59,

Habitat in montofis Scoticis.

ÄflrfjA: übrofa , perennis — Fo/m tenulffima, culmo fere triplo breviora.

CuliHUs erectus, triqueter, angulis obtufiufculis, glabris, 2 — 5 uncialis.

Spicae, una mafcula, duae foemineae, ornnes ad fummitatem culnii. Mafcula
erecta, oblonga, f. fub - linearis , flavefcens; fquamae oblongae, acutiufculae.

Foemineae ambae ex eodem nodo prodeunt, pedunculatae, mox pendulae, ob-
longae, pauciflorae — Bractea f. folium vaginans dimidium pedunculorum, qui
capillares funt, occupat. Vagina in foliolum exit culmo paulum longius,

Squamae deciduae, ovatae, cbtiifae, fub-fulvae, capfula breviores, Capfula
ovata, roftrato-acuminata, ore indivifo, Stigmata tria.

Obf. Spica mafcula admodum pauciflora.

Die kleine Statur diefcr Pflanze, ihre haarähnlichen Blüthenftiele, ihre
herabhängenden weitläufigen weiblichen Aehren, die nur wenige (vier bis acht)

Blumen enthalten, fo wie deren Schuppen, welche ahfälüg find, machen fie za
kenndich, um fich dabey zu irren.

Y Ich
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Ich hatte nie das Glück, diefe Pflanze im natürlichen Wachsthum zu fehen,

und inufite alfo ineine ßefchreibung von getrockneten Exemplaren abnehmen.

50. Carex dipauperata.

C. vaginis plusquam dimidiatis, fpicis foemineis remotis pauciftoris, capfulls
ovatis infl.tis roftrato» acuminatis.

Cyperoides fylvarum anguftifolium caule trilatero, fpicis parvis • capfulis rarius

difpofitis, obelis, etc. Micheli, Gen. p. 56. t. 32. f. 5. Withering,
p. 10 19.

Carex ventricofa. Fl. Lovdin. bnua.

liabitat in fylva Charltou dicta — In fylvis prope Godalinin in agro Sur-
rciano, Maio, Junio.

/iflrfjx fibrofa
, perennis. fo/ia pallide virefcentia, marginibus cannaque

afperis; radicalia ad bafin rufa, culii:o breviora, Cm/i«mj erectos, pedalis, bi-

pedalis, triquetcr, angulis obtufiufculis, glabtis. Spicae, una mafcuia, termi-

nalis, linearis, fquainis flavefcentibus, nervo dorfali viridi, ovato-oblongis,

acutiufculis. Spicae foemineae remotae, longe pedunculatae, erectae, pauci-

florae — quaeque fcilicet fpica circiter 3 — 4 flores gerit. Florcs laxe difpo-

Cti. Squamaeflavefcente?, nervo dorfali viridi Cqui nervus in niucronemdefinit",

oblongo - ovatae, acutae, capfula fere dimidio breviores. Ad balin omnis
pedunculi bractea , f. folium vaginans, quod circiter tertiam partem peduoculi,

nee diinidium, amplectitur. Vagina in foliolum abit faepilUme culmo longiu;.

Cii;ij/M/a oblongo-ovata , inflata, fub- triquctra, erecta, roftrata, ore lodivifo.

Filamente tria , antheris lineanbus tlavis. Stylus ftigmatibus tribus.

Obf. Capfulae faepius bifariam imbricatae.

Ich führe ohne Bedenken die Benennung und Zeichnung von Micheli
an. Sie bezieht ficii unflreitig auf diefe Pflanze, wovon Cch jeder überzeugen

wird, der fich die Mühe nehmen will, zu bemerken, mit welcher Genauigkeit

die Blattfcheiden abgebildet find. Bey der vcßcaria, auf die man fie anwenden
wollte, find keine Biattfchelden. Dey diefer hier umfafTen ße den Blüthenftiel

wenigftens zur Hälfte. Michel i's Zeichnung entfpricht diefem Umiland

vollkommen.

Die entfernten langgeftielten Aehren, und die wenigen Capfeln, unter-

fcheiden diefe Art fehr leicht von allen andern. Der letzte Umftand veranlafste

den verftorbenen Dr. Solander, fie in feinem INIfs. C. depaupciiitiX zu nennen,

welche Benennung hernach auch Dr. Withering annahm.

Hr. Curtis hat uns eine vortreffliche Abbildung davon gegeben, unter

dem Namen C. ventricoß.

Ich
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Ich hatte das Glück, dic-fe Art in dem Wald von Charlton zu finden, und

Hr. Dickfon fagte mir, fie fey in den trocknen Wäldern bey Godalmin in

Sarrey nicht ungewöhnlich. Ich vermuthe aus der Figur der Capfel, dafs

fie für eine eingefchrumpfte Abart der C. veßcaria gehalten wurde, denn ich

kann nicht glauben, dafs eine Pflanze von diefer Gröfse, in der Gegend von
London, fo longe hätte unbekannt bleiben können. Vermuthlich gab man nie

auf die Blattr'cheide Achtung.

31. Cair-e-x. fylvatica.

C. vaginis abbreviatis, fpicis filiformibus laxis pendujis, capfulis ovatis ariftato-

roftratis. Buddle, Hort. Sic. p. 2g. n. 4. Uvedale, Herb.Rayan. Vo\. 12,

p. 67. n. I p. 69. n. I, p. 73. n. i.

Gramen cyperoides fylvarum tenuius fpicatum. Morif. Hiß Oxon. HI. 243.
f. 8. t 12. f. 9. Park. H72. Seh euchzer, 418- Leers, 15, 2.

Withering, 1047- J^. Da«. 404. Fi. Angl. ^11. Fl. Scot. 562.

Garex patula. Poliich. n. 89 .

Habitat in fylvis paflim. Male, Junio.

Radix fibrofa, perennis. Folia palüde virefcentia, ad margines carinanique

fuperne hifpida, culmo breviora. C«Ziwmj bipedalis et ultra, erectus, triqueter,

angulis fuperne obtufmfculis, glabris. Spiccie, una (rarius duae) mafcula, circi-

ter fex foemineae, omnes a fe invicem remotae. Spica mafcula terminalis,

erecta, linearis, triquetra, unc.alis, biuncialis, atque etiam ultra. Squamae
flavefcentts, bafi alba, nervo dorfali viridi, oblongae, acutae. Spicae foemi-
neae longius pcdunculatae, cito pendulae, filiformes, floribus laxe imbricatis.

Squamae flavefcentes, nervo dorfali viridi, ovatae, acuminatae, capfula brevio-

res. Ad bafin omnis pedunculi bractea f. folium vaginans, cujus vagina circiter

quartam parteni pedunculi amplectitur. Vagina in folium abit fua fpica paulo
longius. Capfula ovata , acuminata, roflrata, roftro tenui, ore iadivifo. Ftla-

nieitta ut in caeteris. — Stylus ftigmatibus tribus.

Keine Abbildung diefer Pflanze , diejenige von Leers ausgenommen,
drückt ihren wahren Charakter aus. Die Abbildungen von Mori fon, Par-
kinfon und aus der Floya daiiica ftellen üe in dem erflen Zeitpunkt der B!üthe
vor, wo die Aehren aufrecht flehen. Sie bleibt nicht lange in diefer Stellung,
denn die Aehren find wegen ihrer dünnen und langen Blüthenfliele, fo bald dfe
Befruchtung der Blüthen Statt gehabt hat, zu fchwer für ihre fchwacheq
Stützen. Sie hat gewöhnlich fünf oder fechs weibliche, und eine, feiten zwey,
männliche Aehren. -

y 3 Es
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Es mufs jedermann auffallend feyn, dafs Linne fie als eine Abart zu der

teßcaria und ampuliacea zählte. i

32. Carex recurva.

C. vaginis abbreviatis, fpicis foemineis fub-cylindricis pendulis, capfulis rotun-

dato-ovatis, radice repente. Buddle, Hort. Sic. f. so. n. 3.4.
Gramen nemorofum fpica fubnigra recurva. Morif. Hiß. Ox. f. 8- t. 12. f. 14.

Carex limofa. Leers, Var. ß. t. 15. f. 3. Flor. An^i, p.413. Withering,
1050. Fl. Dein. 105 r.

Habitat in pratis, pafcuis, nemoribus et ericetis. Maio, Junio.

Radix refens ,
perennis. fo.Va glauca

,
pro magitudine plantae latiufcula,

marginibus carinaque afperrima. Culwus crectus , triqueter, angulis acutiufcu-

lis, gldbriufculis, foliis radicaiibus longior, pedalis. Spicae , una (faepe dua?,

raro tres) mafcula, tres foemineae. Spica mafcula t?rminalis, oblonga, fub-

cylindrica, plüs minufve uncialis, fquamis nigro-ferrugineis, oblongis, obtufis,

nervo dorfali A'iridi, margine membranaceo albo. Spicae foemineae fub-cylio-

dricae , unciales , fefcunciales, longius pedunculatae, priinum erectae, mox
niaturiores pendulae, remotae. Ad bafin pedunculorum bractea, vagiira ab-

breviata, f. vix quartam partem pedunculi amplectente, utrinque baö auricu-

lata, auricula fub-rotunda. Vagina in folium definit culmo faepe longius.

Squamae oblon^ae, acutae, capfula paulo breviores. CapJuLi ovata, fub-tri-

quetra, obtuilufcula , ore claufo, primum viridis, inde gradatim llavefcens,

ferruginea, nigra, fub lente ftib-tomentofa. Filamenta trii. ^fj^/itj ftigmatibus

tribüs, craffiufculis, villclis.

Obgleich -wohl keine Art von Care» mehr ausartet als diefe, fo wird doch

ein aufmerkfamer Beobachter bey ihrer Beftimmung keine Schwierigkeit finden.

Ihre -walzenförmigen , herabhängenden, fchwarzen Aehren, die blaulicbt

grüne Blätter, kurzui Blattfcheiden, rundlichten Capfeln, glatten Halme und

kriechende Wurzeln , find in die Augen fallende Unterfcheidungskennzeichen.

Es fcheint fcndorbar, dafs eine fo gewöhnliche Art von Carhx den alten

SchrifiiltUern fo wenig bekannt gewefen feyn foUte. Ich erinnere mich keiner

s^ltern Zeichnung derfelben, aufser der von Morifon, die fie würklich hin-

hnglich characterifirt. Leers Zeichnung ift leidlich. Er fcheint C. liinoßt,

feine Abart «, und C. recurva , feine Abart ß, in eins verbunden zu haben, —
welches bey feiner allgemeinen aufserordentlichen Genauigkeit eine fehr

ungewöhnliche Ver-\virruDg iß.

Ich
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Ich hätte ftarkvermuthet, dafs Hr. L i gh tfoot diefe Pflanze unter feiner

C. MCjüitofa, Var. «. verftand, hätte er nicht ausdrücklich bemerkt, dafs fie

nur 2 Narben habe, — diefe Art zeigt aber unveränderlich 3, und zwar von

eineriolchenBefchaffenheit,! dafs man fich nicht leicht irren kann. Sic find

dicker,; länger und zottiger als beym gröfsten Theil diefer Familie.

33. Carex paüefcens. .

C. vaginis abbreviatiflimis, fpicis foemineis fub-cylindricis: fructiferis pendu-

lis, capfulis oblongis obtufis. Buddle, Hort.. Sic. p. ^o- n, 5.

Gramen cyperoides polyftachion flavicans, fpicis brevibus prope fummitatem

caulis. Micheli, Gen. 61. t. 32. f. 13, PUk, t. 34. f. 5. Sp. PL 13S6.
77. Siicdca, n. 852. Leers, t. 15. f. 4. F/. Aiigl 41c. Withering,
p. 1043. Pol lieh, n 81^9- FL Scot. ^^S.' FL Dan. 1050.

Habitat in fylvis
,

pratis, et pafcuis humidis. Maio, Junio.

/{flrfix fibrofa
,
perennis. Fo.'iiJ angufta, pallida, ad margines carinasque

fcabriüfcula, culmo diniidio breviora, pilofa. Cm/otmj erectus, pedalis, fefqui-

pedalis, triqueter, angulis fuperne acutiflimis, inferne obtußufculis, afperis.

Spicae, una mafcula, tres foemineae, omnes ad fummitatem culmi approxima-

tae. Spica mafcula terminalis, oblonga, triquetra, femuncialis ; fquamis

flavefcentibus, nervo dorfali viridi, acutiufculis. Spicae foemineae fub-cylin-

dricae, obtufae, pedunculatae, mox pendulae; fquamis ovatis, acutis, capfula

paulo brevioribus. Ad bafin pedunculorum bractea, quae culmum longe fupe-

rat, Vagina breviffima, ne quidem octavam pedunculi pajtem amplectenti.

Flores denfe imbricati. CapJuLi paWida, viridis, oblonga, obtufa, ore integro.

FUainerita et authcrae ut in caeteris. — Stylus ftigmatibus tribus.

Keine der angeführten Abbildungen giebt eine gute Vorftellung der weib«

liehen Aehren im reifen Zuftande; fie lind in diefem Zeitpunkte beynahe wal-

zenförmig , hingegen finden wir in jenen Zeichnungen blofs die eyförmige

Figur, welche fie in der erflen Blüthe haben,

34. Carex livioft.

C. vaginis abbreviatiffimis fub-nullis, fpicis foemineis ovatis pendulis, capfulis

ovatis compreffis , radice repenti.

Cyperoides fpica pendula breviore,' fquamis e fpadiceo vel fufco rutilante viridi-

bus. Scheuchzer, 445. t. 10. f. 13. Eor. Suec. n. §50. FL AngL 40g.
Withering, 1041. Poüich, n, 888- FL Dan. -6^6.

Habitat in paludibus torfofis, in comitatibus Eboracenfi, Lancaftrienfi, Weft-
morelandico, etc. paffim. Junio.

Y 3 Ritdix
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7?i7rfi„Y repens, perennis. FoVa glauca, erecta, tenuia, marginibus cari-

naque afpera, Culmns crectus, triqueter, angulis acut s , afpenufcuHs.

Spicae, una mafcula, duae foemineae Spica inafcuia terminalis, oblo-nga,

fub -linearis; fjuamis flavefcentibus f. fubferrugineis, oblonsis, acutis. Spicae

foemineae longiiis peduncuiatae, mox pendulae, ovatae. acutiufculae-, fcjuamis

ovatis, acutis, faepe miicronatis, fulcis, nervo dorfali viridi, C3pfula paulo

loiigioiibus. Ad bafin pedunculoruni bractea culmo longior, quae vix ac ne

vix quidem ullam partem pedunculi complectitur. Capjkla fub - compreffa,

nervofa, ovata, niucronata, ore integro. Ftlauienta ut in cacteris. Stylus

üigmatibus tiibus.

Man habe diefe Pfianze mit der recurva verwechfelt, von welcher fie ver-

niitte'ft ihrer kurzen Blattfcheiden , eyförmigen Aehren und der Geftalt und

larbe der Capftln leicht zu unterfcheiden ift; diefe letztern find zufammenge-

ürückt, zuerft bldugrün, und in ihrer Reife braun, — nicht, wie bey der recurva,

rund, eytörmig und fchwarz.

Bpv ihrer Cultur bemerkte ich, dafs fie oft dichtbehlätterte Stengel treibt
,

wenn diefe abgeichoitten und in Töpfe unter Walter gepflanzt wurden, fo fchlu-

jrcn fie fogleich Wurzel, und bildeten üppige Pflanzen. Der Name ßoloiii/ira

würde fich recht eigentlich für fie gefchickt haben.

Diefe Art blüht, in Gärten gebaut, nur feiten. In ihrem natürlichen

Wachsthum fahe ich fie nie mit mehr als zwey, — gewöhnlich nur mit Einer

weiblichen Aehre.

35. Cai\ex yfeudo-cupenis.

C. vaginis fub-nulUs, fpicis foemineis cylindricis pedunculatis pendulis, capfu-

lis ariftato-roftratis fub - divaricatis. U v e d a 1 e, Hcib. Kayaii. Vol. 12.

pag. 65. C.

Pfeudo-cyperus, Gt/-. n«. 29. Park. 1266.

Gramen cyperoides fpica pendula breviori. Morif. Hijl. Ox. IlL 242. f. 8-

t. 12. f. 5. E.Svecica, 854. R. Augl. ^\o. FL Äor 559. Pollich. n. 89'-

Wit bering, 1045.

Habitat in nemorofis humidis , et ad ripas foffarum. Junio.

TJjdi.x fibrofa, perennis. fü/irt pallide viridia, lata, canaliculata, margi-

nibus carinaque afp-jris, culmo fere duplo longiora, omnia -ungitudine f«re

aequalia. Culuuis pedalis et ultra, ad fummum fere foltofus, crectus, trique-

ter, angulis acutis, afperis. Sfucae, una mafcula, quatuor foemineae; omne»

lineares, tenues, pallidae. Spica mafcula terminalis, fub-triquetra, bracteata,

bractea

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 179 —
bractea fetacea, fpica dimidio breviori; fquamis fub-fetaceis, pallidis, nervo

dorfali viridi , ad apicem marginibus carinaque hifpidis. Spicae foemineae

pedunculatae, pedanculo fpica fua longiori, teretes, fructiferae pendulae; in-

termediae geminatae, caeterae folitariae; fcjuamae ut in fp ca mafcula, capfu-

las fub-aeq«antes. Ad omnem fpicam foemineam bractea foiiacea, inferior

<:M/»<ni)H /o«ge fuperans, caeterae etiam culmum fuperantes j omnes fubfeffiles,

aut bafin pedunculi, breviflirne quidem, amplectentes. Capfulae oblongae,

ftriatae, medio fub- ventricofae, icftratae, roftro iongo, tenui, apice divifo,

f. fub - furcato, fub - divaricatae. — Filamcnta tria. — Stylus ftigmatibus

trtbas, albis.

Linnc nahm feinen Character diefer Pflanze davon her, dafs fiebey jedem

Gelenk des Hahns zwey BlüthenlHele hdt. Diefs ift indeffen ein fü unficberes

Kennzeichen, dafs man unmöglich einiges Gewicht darauf legen kann. Der
Umftand, dafs fie keine, oder wenigftens fehr kleine Blattfcheiden und beynahe
ausgefperrte in eine lange Spitze endende Cjpfeln hat, bezeichnet fie hinläng-

lich unterfcheidend. Die mittlem Blüthenftiele werden nicht feiten verdoppelt

gefunden.

36. Carex ati'atci.

C. vaginJs fub- nullis, fpicis omnibus androgynis terminalibus pedunculatis:

fructiferls pendulis, capfulis ovatis acutiufculis.

Cyperoides Alpinum pulchrum foliis caryophylleis, fpicis atris et tumentibus.

Scheuchzer, p. 4>>i. *• n- f- 1.2. FL Suecica, 849. FLAnglica, 409.
Fl. DciH.n?. R 5L0f. 555. Withering, 1040.

Uabitat in iDontibus Gambro-Britannicis et Scoticis. Maio, Junio, Julio.

iJatf/x fibrofd, perennis. Fo/ia lata, culmo breviora, carinata, margini-

bus carinacjue afperis. Cm/wmj erectus, triqueter, angulis acutis afperiufculis,

pedal «. Spicae non fexu diftinctae, quippe fumma non mafcula, at plerumque
foeminea, et ad bafin fiores mafculos gtrit, nee non quosdam hermaphroditicos

fparfos, quod etiam in caeteris quandoque accidit. Spicae omnes oblongae,

aciitae, femunciales, pedunculatae, pedunculo longo, demum pendulae, approxi-

mnta , Squamae ovatae, acütae, nigrae, nervo tenuiori dorfali, viridi, capfula.

paulo longiores. Ad omnem pedunculum bractea foiiacea j infima culmo
plerumque longior, fed variat brevior, fubfefiilis: eft ubi inferior bafin pedun-
culi, at breviffime, amplectitur. Capfula viridis, ovata, faepe acuta, com-
preffa, apice breviter divifo. Füamenta dao, antheris linearibus flavis. Stylus

ftigmatibus tribus, villofis.

Diefe
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Dlefe Art bat bey uns lauter Zwitterähren; ftreng genommen, follte fie

alfo unter die Ordnung Spicis androgyms gebracht werden. Allein üe hat in

ihrem Ausfehen etwas fo vollkommen gleichförmiges mit dea Spicis jcxudißinctis,

dafs die Itrenge Regel hier weichen mufs. Das befondere an dtefer Art ift, dafs

fie meiftens nur ?.\vey Staubfäden und einige wenige Zwitterblüthen hat. Die
fehlenden oder weni^^ftens fehr kleinen Blattfcheiden und fchwarzen eyförmigen
Aehren, find zureichende Kennzeichen , um fie von allen andern, mit welchea
fie einige Aehnlichkeit hat, zu unterfcheidcn.

Das Exemplar im Linneifchen Herbaiiuui fchelnt mit unferer engli-

fchen Pflanze eins zu feyn ; aber bey diefer ift die Endähre augenfcheinlich

männlich.

Scheuchzer's Zeichnung giebt keine fchlechte Vorflellung von der

Zwitterblüthe.

37. Carex pHulifcra,

C. vaginis nullis, fpica mafcula fub - üneari , foemiceis fubrotundis feffilibuj

confertis, cuhno debili. Buddle, Hort. Step. 30. n. 9.

Gramen cyperoides tenuifolium, fpicis ad fummum caulem feffilibus globulorum

aemulis. Pluk. ph. L 91, fig. 8- Morif. Hiß. Ox. III. 243. (• H- t. 12,

flg. 16.

C. montana. fl.Snecica, n. 845- Leers, t i6. fig. 6.

C. pilulifera. Sp. PL 1385- -R. ^«g'. 408. Fl. Scot. 554. Withering, 1039.

E. Dan. I048-

Habitat in pafcuis et ericetis humidis pafTim. Aprili, Maio.

Radix fibrofa ,
pereonis. FoHa ex flavefcenti amoene viridia , tenuia,

cuhno breviora, marginibus carinaque apicem verfus hifpida. Cuhntn debili«,

incurvus, faepius recumbens, triqueter, angulis acutis fub-laevibus, 3—6
uncialis, et ultra. Spicae, una mafcula, et circiter tres focmineae. Spica

mafcula terminalis, linearis, aliquando oblongiufcula, tenuis; fquaniis oblongo-

ovatis acutis, fufcis, nervo dorfali viridi, margine tcnero albido. Foemineae

tres, ad bafin mafculae, approximatae, obloogae, acutae, maturiores fubro«

tundae; duae inferiores bractea brevi, foliacea, feflili, fubtenduntur; fuperior

bractea mcmbranacea, ovata, carinata, quae denuo in niucronem foliaceuiii

delinit; fquamae fere ut in mafcula, fed pallidiores, capfulam maturamfubaequan-

tes. Caf'/n/ii mox nigricans , fubrotunda, fub-tomentofa, mucronata, mucrone

brevi obtufiufculo, apice indivifo, Füametita ut in caeteris. ^ri//'tr ßigmati-

bus tribus.

Ob/,
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Obf, In fpicis foeihineis, flores terminales plerumque mafculi. Poft breve

tempus hi decidui funt, unde fpicae faepius rotuiidae evadunt. Spica inferior

variat, fedrarius, breviter pedunculata.

Ich bekenne, dafs ich noch immer anfteh», was für einen Namen ich

diefer Art beylegeri"foll. Dr. Smith verfichert mich, dafs es zuverlällig die

C. ;;;o;;ra//:i des Linneifchen Heibäritims feyj und dafs wir aus dem Citat

von PI uken et 's Zeichnung eben fo gewifs fchliefsen können, dafsLinne fie

von daher als feine urfprüngliche C, piliiHfera befchrieb, ohne ein Exemplar in

feiner Sammlung zu haben. Gewifs ift die Pflanze im Linneifchen Herbarium,

die nachher von Dr. Solander in Lappland gefunden und piluH/enx genannt

wurde, von der, wovon ich handle, merklich verfchieden. Sie ift fehr ftark

und aufrecht, auch lind die Aehren breiter und mehr gehäuft, und keine männ-
liche Aiihre ift daran zu fehcn. Vermuthlich ift c> Carkx alpina in der

Fl. daiiica 403. Man mufs alfo fchliefsen, dafs diefs nicht die Pflanze war,

die Linne urfprünglich unter diefem Namen verftand. Es ift mir unzweifel«

haft, dafs er von einer und der nämlichen Pflanze unter zwey verfchiedenen

Namen fprach; ich glaube, dafs es fie in ihrem fruchtbarem Wachsthum mit

3 Meibiichen Aehren C. pilulifcra , und in ihrem fchwächern Anfehen, auf

trockenen und hohen Ebenen, wo fie nur 2, und nicht feiten nur eine weib-

liche Aehre hat, C. moiitaua nannte.

Die Abbildungen von PI uken et und Morifon find fehr ausdrucksvoll,

flellen aber die Pflanze zu aufrecht vor. Die runde Form der weiblichen

Aehren rührt daher, weil die Endblüthen gewöhnlich männlich und abfällig

und: fo v.ie diefe abfallen, nehmen die Aehren die runde Form an^ denn fonft

find fie im allgemeinen länglicht. Die Capfeln find etwas filzig, wie bey
C. juaecoÄ , aber die linienförmige männliche, und die ftiellofe weibliche

Aehre, fo wie der zurückgebogene Halm, unterfcheiden fie in allen Zeitpunkten

ihres Wachsthums.

Da Hr. Hudfon. den Namen piluli/era annahm, und fich daher diefer

Name allgemein bey uns erhielt, nicht zu gedenken, dafs er ausdrucksvoller

ift, als woiitanct, fo hielt ich es nach reifer Uebcrlegung fyr das beße, ihn

ebenfalls beyzubehalten.

38- Cahex pulla. Tab. l^.

C, digyna, vaginis nuUis, fpicis ovatis, inferiori pedunculata, capfulis ovatis

mucronatis ^ mucrone bifurco.

Habitat in montibus Scoticis. D. Dickfon,

Z Radix
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Radix craffa repens. Fu'.ii angufta erectiufcula ad margines carinamque

afpera, culnio plerumqiie breviora, modo aequant, intcrduin exfuperant
C«/mMj fuberectus circiter dcdrantalis, triqueter, angulis acutis fcabriufculi«.

Spicae, una niafcula, duae foeinineae remotae. Spica mafcula terminalis

obloDga femuncialis fulva, fquamis oblongo-ovatis acutiufculis, nervo obfole-

tiufculo. Spica foeniinea fuperior fub-feffilis fubrotiinda, bractea brevi mem-
branacea aphylla nigra, ovata acuta nervo dorfali viridi; inferior fub-ovalis

pedunculata
,
pedunculo tenui fpicj fua longiori. Ad bafin pedunculi bractea

foliacea, culino brevior vix ac ne vix quidem pedunculum amplectens, utrinque

ad bafin auriculata, auricula parva fubrotunda. Squaniae ut in fpica mafcula, fcd

nigricantes, capfulis paulo breviorcs. CapfuLu glabrae ovatae inflatiufculae

comprefiiufculae cbtufae mucronatae , niucrone brevi furcato, mox nigrae.

Ftlammta ut in caeteris. Stylus ftigmatibus duobus craffiufculis villofi.-;.

Ohf. Variat fpicis duabus, una mafcula, alti-ra foeminea. Eft ubi duae.

fpicae mafculae occurrunt. Interdum fpica terminalis androgyna evadit.

Main Verzeichnifs der brittifchen Caiex-ATtca ifl durch den thätigenGeift

des Hm, Dickfon mit diefer fchätzbaren Pflanze bereichert worden. Ihre

nur mit zwey Grififein verfehenen Blüthen, vereinen fie gewiffermafsen mit

caefpjtoßt, firictci und rigida; aber die langgefticlte unterfte Aehre, und die

mit einer zweygefpaltenen etwas gabelförmigen Spitze verfehenen Capfeln

unterfcheiden fie von jeder derfelben. Wann fie nur eine weibliche Aehre

hat, fo ftimmt fie recht gut mit der Linneifchen Befchreibung von C. globularis

überejn. Allein diefe Art ifl dünner und fchlanker, und hat überdem rauhe

zottige Capfeln, die andere hingegen vollkommen glatte; ein Kennzeichen eiuer

fehr entfchiedenen Vcrfchiedenheit. —
Die vielen neuen Pflanzen, hauptfächlich Cniptogawißen , welche Herr

Dickfon perfönlich, oder andere Perfonen auf feine Anreizung in Schottland

entdeckten, geben uns gegründete Hoffnuno;, dafs der jetzige ruhmwürdige

Unterfuchunv;'geift in diefem I-ande neue Fortfehritte machen , und immer

neue Gegenftü He ans Licht bringen wird, — welche immer jedem Lande und

jedem Entdecker zur Ehre gereicht.

Mein Freund, Hr. Davies benachrichtigt mich, äafs C.fi:ifonnis 2ui

der Infel Atiglefea, in Htx GemtmAQ Landegfan in einer fumpfigen Gegend füdwcft

von Park Pool anzutreffen ift.

C. mwiauay var. ß. welche vielleicht keine gewöhnliche Pflanze ift,

wächft bey Eiitoii in Sliroffhiie, am Rande der trockenftcn Giäben, wie ich von

meinem Freund Hrn. Williams erfahre. Ein fo fonderbarer Standort ver-

dient Bemerkung. Die var. «, zieht immer wäfferige Wiefen vor.

33. Carix
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39- Carex rigida. Tab. IV. fig. ro.

C. digyna, vaginis nuUis, fpicis oblongis fub-feffilibus, foliis fub-recurvis

rigidis.

Cyperojdes germanicum, foliis brevibus rigidis acutls etc. Mich. l^ov. Gen.

p. 6r. t. 32. fig. 4.

Carex faxatilis. Fl. Angl. 408.
'

Habitat in fummo vertice montis Snowdon. Mr. H u d f n. In alpibus

Scoticis. Mr. Dicicfon. Aprili, Maio.

Radix cra{ia, valderepens, perennis. Folioi rigida, nigro viridia, glau-

cefcentia, marginibus carinaqiie apicem verfus afperis, recurva, culmo paulo

breviora. Czi//;/wj- erectus, -faepe incurvus, circiter 4-| iincias altus, triqueter,

angulis acutiffimis afperis, prae caeteris fuae altitudinis crJfTus, rigidus. Spicae,

unica mafcula (rariu^duae), duae, tres foemineae, ad fummum culmi approxi-

. niatae — Spica tnafcula terminalis, oblonga, acutiufcula, circiter ^ unciae

longa; fquamis nigris, ovatis, obtufiffiiiiis, margine membranaceo, nervo
abbreviato dorfali viridi

'— Spicae foemineae mari approximatae , inferior

reniotiufcula, oblongae, acutiufculae, fefliies (inferior faepe pedunculäta),

longitudine maris, floribus denfe imbricatis, flore uno aut altero terminali,

praecipue in fpicis fuperioribus , mafculo; fquamae nigrae, ovatae, obtufifil-

mae, etc. ut in mafcula, detnum capfula dimidio breviores, Ad fpicas foemi-

neas bractea foliacea feflilis, bafi utrinque auriculata — quae ad fpieam inferio-

rem fitaeft, fpica fua longior eft, et recurva — quae ad fuperiores, erectae,

et fpicis fuis breviores, bafi pariter auriculatae. Capfula ovata, hinc plani-

ufcula, glabra, obtufiufcula; variat autem producta, acutiufcula, fub- recurva.—
Filamenta ut in caeteris. Stylus fligmatibus duobus, crafliufculis, albis, pilofls.

Obf. Flores inferiores faepe remotiufculi. Capfulae ore inSivifo. Bractca-

rum auriculae fatis magnae , fub • rotundae,

Diefe Pflanze wurde öfters mit der faxatilis des Lin n e und der montana
des Hrn. Hudfon verwechfelt. Sie weicht von der montaiia darin ab, dafs fie

keine Blattfcheiden, zwey Narben, und glatte Capfeln hat; von der'faxatilis

darin, dafs fie eine dickere und viel kleinere Pflanze ift; und von beyden durch
die grofse Sprödigkeit ihrer Blätter, und ihren eingekrümmten Stengel. —
In Herrn jfofeph Banks Herbarium ift ein fchönes , von Herrn Hudfon
gefammeltes Exemplar, deffen Halme fehr eingekrümmt find. Ich habe diefe

Pflanze cultivirt und finde, dafs der Halm Jen Hang zur Krümmung behält.

Ich vermuthe, dafs die froftige Lage auf den Gipfeln der Berge zu derEinkrüni-
mung, die man in ihrem wilden Wachsthum bemerkt, beytriige,

Z 2 . Die
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Die Sprödigkeit der Blätter, die ausgebreitet oder, wie es öfters der Füll

ift, zurücl<gebogen find, unterfcheidet fie von der cacfpitofa, deren Bläitcr

aufrecht und gefchiiieidig find. — Durch diefelben Kennzeichen kann fie

immer von der C. firicta gefondert «erden, weiche ebenfalls aufrecht if^. Aber

die Befruchtungsthelle diefer 3 Arten find, hauptfäciilich in der Anzahl der

Griffel, fehr ähnlich.

Es ift möglich , dafs die zurückgebogenen Wurzelblätter diefer Pflanze,

ila fie von einer feften Befch;iffenheit find, manchen der geflügelten Bewohner
der windigen Alpengipfel Schutz gewähren. — Wenn man das k^lte Clima

des Geburtsortes diefer Pflanze betrachtet, fo fcheint es etwas auffallend, dafs,

im einen Garten verpflanzt, ihre Biälter bey der erften Annäherung des Win-
ters abfallen ; aber •eben in diefem Zuftand behalten fie vieles von ihrer

Sprödigkeit.

Ich verdanke die Pflanzen diefer Art dem fcharfen Beobachter, Herrn
Dickfon, der fie ans Schottland brachte, wo fie häufig auf den Gipfeln hoher

Hügel wächft.

40. Carex cacfpitofa. Tab. IIJ. fig%.

C. digvna, vaginis nullis, fpicis fub - feflilibus fub • cylindricis obtufis, foliis

erectis molliufcLilis. B u d d 1 e , Korr. .9;c. p. 30. n. 3. Fl. Suecica, n. S55.

Habitat in paluftnbus, in nemorofis humidis. INIaio.

Radix va]de repens, perennis, Fulia molliufcula, amoeoe viridia, fub-

glauca, erecta, culmum aequantia, marginibus carinaque apicem verfus afpe-

riufcula. Cm/iwmj ercctus 4 — i 2 uncialis et ultra, fubdebilis, tri(]ueter, angu-

lisacut'3, afperiufculis. Spicae, una mafcu'a (rarius duae), tres foemineae.

Spica mafcula erecta, terminalis, oblonga, triquetra, 5 — i unciam longa;

fquamis ovatis, obtufis — Spicae foemineae duae aut tres, fub • cylindricae,

obtufae, fubfefli'.es — fciUcct inferior breviter peJunculata, fuperiores felSles.

Flores plerumque fexfariam, raro octofariam, denfe imbricati • Squamae ova-

tae, acutiufculaeCfed variant necinfrequenter obtufae), capfula matura breviores,

nigrae, nervo dorfali viridi. Ad fpicas foemineas bractea foliacea, erecta,

felTilis, i.e. culmum ne minime quidem amplectens, bafi utrinque auriculata,

auricula nigra rotunda perfiftenti, culmum modo aequans, plerumque fuperans,

interdum brevior. C^/j/it/a ovata, obtufiufcula, fub-comprefTa, glabra, apice

indivifo. Ftlameiita ut in caeteris. Stylus ftigmatibus duobus.

Obf, Capfulae-perfiftentes nee deciduae.

Da
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Da ich in meinen Bemerkungen über C. jiricta_ felu ausführlich von

diefer Pflanze gefprochen habe, fo niufs ich hier nur nachholen ^ dafs diefe

Pflanze in Folge der verfchiedenen Behauptungen der Schrittiieller, die darüber

fchrieben, allgemein mifskannt wurde. Nur nach wiederholten Und forgfälti-

gen Unterfuchungen des Linneifchen Herbariums vermochte ich fie zu beflim-

men; denn die darin aufbehaltenen Exemplarien haben '?aAz das Anfehen von

auserlefenen , und fcheinen beym erften Anblick nicht die genaue Aehnlichkeit

mit dem allgemeinen Habitus zu zeigen, den man bey uns an diefer Pflanze

bemerkt. — Ich wurde durch Herrn Afzelius aller Zweifel enthoben,

welcher, vermittelft feiner vertrauten und genauen Bekanntfchaft mit den

fchwedifchen, und vielleicht nicht minder mit unfern Pflanzen, mir zuveH'dßge

Merkmale von Aehnlichkeit an die Hand gab.

Anmerkung. Die Capfeln feyen gewöhnlich an der Spindel der Aehre f^,
felbft bey der welken Pflanze. An der C.flrkta fallen fie ab, wenigfl:ens fo

bald fie zur Reife kommen. C. cviefpitofct blüht eine bcträchtÜche Zeit nach

äerC.ßi-icta, beynahe oder vollkommen einen Monat.

41. Carex ßricta. Tab. HI. ßg. 9.

C. digyna, vaginis nullis, fpicis fub-felTilibus cylindricis acutis; mafculii fub-

duabus, foliis erectis fi:rictis.

Gramen cyperoides paluftre fpica pendula. Loef. Prufs. p. 116. t. 30.

C. caefpitofa. Fl. ^»g/. 412. Fl. Scot. p. 560. var. /3.
*

Habitat in paluftribus. Prope Norwich. D. Pitchford. Aprili.

Radix valde repens, perennis. Folia glaucefcentia , erecta, rectiffima,

culmo breviora, marginibus carinaque afperis. Cm/jhmj- pedalis, bipedaüs et

ultra, erectus, triqueter, anguHs acutis afperis. Spicae mafculae plerumque

duae, foemineae tres, omnes erectae, fub-cylindricae, acutae. Spicae mafcu-

las triquetrae i. — 2 unciales, fquamis oblongis, acutiufculis, nigris, nervo

dorfali viridi. Spicae foemineae i — 2 unciales, infima breviter pedunculata,

caeterae feflfiles, flonbus mafculis terminatae, et inde acutae; fquamae oblon-

gae, acatae, capfulis octofariam imbricatis, pauI» breviores. Ad fpicas foemi-

neas bractea foliacea, feffilis, erecta, inferior culmo plerumque paulo brevior

(fsdvariat culmo longior, nee non longa brevior), junior faepius auriculata,

auricula oblongiuscula, cito elongata, mox evanida — fuperiores breviores,

pariter auriculatae. CajDyM/ii comprelfa, ovata, acuta, glabra, apice indivifo.^

FHaiiiciita ut in caeteris. Stylus fligmatibub duobus, albis, crafliuiculis,

vUlofis.

Z 3
Obß
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Cef. Folia radicalia, quae bafin cultni amplcctuntur, vaglnam hinc mem-

branaceam habent: membrana autem culmo luxurianti, niire disrumpi^ur, et

quaü in filamenta reticulato-connexa laceratur. Capfula citius decidua.

Diefc Art hat vieles mit der cae/yttofa gemein ; den aufrechten Halm und

Blätter, die fehlenden'Blattfchciden, die anfitzenden Aehren, und die augen-

fcheinlich /.ueyweibigen Blumen; daher wurde fie auch von vielen für die

gleiche Art gehalten. Ich bin vüUic; verfchiedener Meynnng. Für':> erfte find

bey C. ßricta die Wurzelblätter, welche deü untern Theil des Halms umfafi'en,

fo wie der häutige Theil der Blattfcheide nach Art der offenen Nezwerke in

Fäden gefpalten. Dann find die Wurzelblätter und die Nebenblätter zur Zeit

der EliUhe kürzer als der Halm. Hiezu kommt noch, dafs die Nebenblätter,

befonders die unterften, keine ohrrörmige Lappen haben, oder länglicht, die fo

verlängert find , dafs fie verfchwinden , dasheifst, die Figur von ohrförmigen

Lappen völlig verlieren. Die weiblichen Aehren find fpitzig, da fie am Ende

männliche Blumen haben. Die Schuppen find alle fpitzig — die Capfeln ftebea

in acht Reihen, und zwey männliche Aehren endigen meiftens den Halm.

Hingegen find bey der C. caefpitofa die Wurzelblätter , welche den untera

Theil des Halms umfaflen, fo wie der häutige Theil, immer ganz. De Wur-
zelblätter find zur Zeit der Blüthe fo lang als der Halm; die Nebenblätter find

länger. Die Nebenblätter haben beftändig kleine runde ohrförmige Lappen

auf jeder Seite der Bafis, die ihre Geflalt nicht verändern: die weiblichen

Aehren find ftumpf , und haben am Ende keine männliche Blüthen. Die

Schuppen, wenn fie gleich zuweilen fpitzig feyn mögen , find im allgemeinen

ftumpf, und nicht feiten fehr f\umpf. Die Capfeln flehen gemeiniglich in

fechs, fehr feiten in acht Reihen, auch wird fie feiten mit mehr als einer

männlichen Aehre gefunden; überhaupt ift diefe Pflanze viel kleiner, fchwächer

und gefchmeidiger. Ich fpreche hier von dem gtwuhnlichm Ausfehen beyder

Arten.

Fafl zweifle ich nicht , dafs L o e f e 1 von diefer Pflanze rede , ob er gleich

von ihr hgtfpica. yendnla ; ich vermuthc , er meint mit einem gebogenen Sten-

Tcl. Er fagt nicht fpic/j pendu.'»\f, — dies wäre cntfchieden gegen mich, fon-

dern fpi'.-'i pendu.'tJ, das heifst, wie ich es auslege, mit dem Theil des Hahnes,

welcher die Aehren trägt, eingebogen; inzwifchen habe ich es nicht immer fo

bemerkt, denn fie ift im allgemeinen merklich aufrecht in ihrer Stellung.

Sehr wahrfcheinlich nahm Loefel feine Zeichnung von einer getrockneteo

Pflanze. Indeffen läft mich der Habitus feiner abgebildeten Pflanze, die Kürze

der Blätter, und der gerade und aufrecht gezeichnete Stengel fie für die C.

fli-icta aafehen. Wäre der Halm aufrecht vorgeftellt, fo würde wenig oder
^

keia
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kein Zweifel ßatt finden.

'— Ich follte vermuthen, dafs Dr. Withering
diefe Pflanze mit feiner caefiitofa meinte: allein in einigen Eigenheiten ftimmen

die Befchreibungen nicht «berein; vielleiclit find (ie von caefpitoja und ßrictn

zufainmen hergenommen, auf die Vorausfetzung hin, dafs es eine und diefelbe

Pflanze fey.

Der jüngere L in ne fag^e mir einfl, dafs es feines Vaters C. acuta, var. rufa

fey; das heifst die var. «. von der Flora Suecica, bey welcher Micbeli's Zeich-

nung t. 32. fig. 12. und zwar mit der Bemerkung angeführt wird, dafs fie genau

fey. ( Wir waren nämlich mit der Unterfuchung einer frifchen Pflanze im Gär-

ten Kew befcbäftigt, als di.efe Unterredung vorgieng). Nun hat diefe Zeich-

nung [anglicht gtftielte weibliche Aehren, welches ich an der C. flrkta nie

bemerkte. Wären die Aehren anfitzend, fo wäre dies eine fehr treue Verftel-

lung diefer Pflanze gewefen. Es kann nicht die acuta, var. ß. der Fl. Suecica

.feyn, denn diefe ift, Avie es fich aus Linne's Herbarium deutlich ergiebt,

die C. gracilis des Hrn. Curtis. Gewifs entfpricht der Wachsthum diefer

Pflanze der Benennung acuta beffer als jede andere, da alle ihre Theile auf-

recht und fcharf gefpitzt find. Ich wüufchte, ich hätte fie fo genennt; allein

da die gracilis des Hrn. Curtis, in dem Limieifcheii Herbarium unter dem
Namen acuta aufbewahrt ifl:, (welches uns über die eine diefer Varietäten hin-

längliche Auskunft giebt) und da diefe ihren Namen acuta var. ruffa, nur von
einer zufällig mit dem Jüngern Linne gehaltenen Unterredung bekommen
hat, fo wage ich auf diefe Authorität hin nicht den Namen zu verändern. Es
wäre, ich geflehe es, fehr fchicklich, diefe Pflanze acuta zu nennen, und Hrn.
Curtis fehr angemefsne Benennung gra«7ij der andern beyzulegen.

Auch hege ich, wie ich bekennen mufs, wenig Zweifel, dafs diefs die

actita var. ruffa des Linne fey. *) — Es ifl die einzige Pflanze, die mit Hrn.
Curtis gracilis in den Merkmalen des Linneifchen Characters: Spicis

maj'culis plwibus, fioribus cHgyiiis, übereinflimmt.

Es ift bemerkenswerth, dafs in Micheli's Zeichnung die weiblichen

Aehren fpitzig find , welches fie durch die männlichen Blüthen an der Spitze

werden; dies Aufehen hat keine andere C'arex- Art fo beßändig als diefe, —
Vor einigen Jahren erhielt ich Wurzeln diefer Pflanze durch Herrn

Pitchford von Noriaich; ich habe fie feitdem immer, zufammen mit C. caC'

fpitnfa gebaut, und bey keiner von beyden bemerkt, dafs üe von der obigen
Befchreibung abwiche,

42. Carex
•) Seit diefer Vorlefiing liefs mich die Baionefle von Itzenplitz einige Cirex-

Arten fehen, die fie aus Upfala bekommen hatte, und ich bemerkte diefe Pflanze
unter der Benennung acuta.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 188 —
42- Carex riparia.

C. fpicis oblongis acutis; mafcularum fquamis lanceolatls : Joeminearum
arillato - acuminatis , capfulis ov,ito - lanceolatis apice furcato - dentatis.

Petiv. Hort. Sic. Vol. i. p. 157. lUiJdle, Hurt, Sk. p. 2}j. n. 3. 4.

Cyperoides aquaticum inaxiinum , etc. f juainis ia arißam longius productis,

capfulis oblongis, bifidis. Michel. Nov. Gen. p. 57. t. ^2. f. 6,7,

Gramen cyperoides latifolium fpica rufa caule triangulo. Morif. Hiß. Ox. llt.

i. b. t. 12. f. r.

Carex acuta, var a. Hudf. Fl Angl. p. 413. Fl. Scot. p. ^S^.

farex riparia, Fiora Londin. et Withering, p, 1056.

Hdb. tat ad ripas foffarnin fluviorunique; in palultribus et pratis humidio-

ribus. Aprili , Maio.

/in.ii/x valde repens, crafla, perennis. FüH.i hta, erecta, lupra pallidiora,

fubtus nigro-viridia, glauca, niargiiübus cariiiaque afperrimis, culmuin inflo«

refcentem fub-aequantia— quae culmi bafin ainbiunt, vagina nervofa, nervis

pulchre reticulatis. Ctdtnus erectus, firmus, triqiieter^ an^ulis acutiflimis,

al'peris, bipedalis et ultra, i/ncde tres mafculae, totidem foeinincae. Spicae •

niafculae terminales oblongae, acutae, triquetrae, ai7gulis acutis, confertae;

fquamis lanceolatis , acuminatis , nigris , nervo dorlali viridi. Spicae foemi-

neae obloogae, et prae floribus terminalibus plerumque mafculis acutae: una

aut altera inferior pedunculata, pedunculo facpe longiufculo, fuperiores fub-

fefiGles, omnes erectae. Squamae lanceolatae, ariftato-acuminatae, nigrae,

nervo dorfali viridi, capfula longiores. Ad fpicas foemincas bractea foliacea;

una aut altera inferior culmum faepius longe fuperans, pedunculi bafin vagina

breviflima occupans: fuperiores fubfefliles, bafi plerumque auriculatae, auri-

cu!a rotundiufcula , culmum aut aequantes aut paulo breviores, tenuiores.

CrtpA«/ae fub- octofariam imbficatae, obiongo-ovatae, acuminatae, apice divifo

furcato, nervofae. Filamciita tun , antheris linearibus fiavis. Stylus &\gmi-

tibus tribus.

Es ift kaum möglich diefe PHanze für irgend eine andere zu nehmen.

Ihre fchwarzen, drcyeckigten, Ipitzigen männlichen Blüthen, und die zugefpitz-

ten zweygablicliten Capfeln, müiTen immer einen fehr entfchiedenen Character

geben. —
Wer noch weitere Auskunft wtinfcht, wird wohl thun, die vortreffliche

Zeichnung und Bemerkungen des Hrn. Curtis in feiner Flora Louäiiicnßs, öder

Hrn. Lightfoot's genaue Befchreibung in feiner Flora Scoticn zu JRathe zu

ziehen. —
Sie
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Sie artet gelegentlich in der Stärke ihrer Statur etwas ans, und wird za-

weileu mit ftumpfen männlichen Aefairen angetroffen. Bu ddle's JSTo, 4 ift

davon ein Beyfpiel. .c .

43. Ca^ejh paludpßj.

C. fpicis oblongis rub-obtuGsj malciilarum fquamis obtufis; foeminearum loß-

ceolatis, capfuUsovato-ianceolatis apice fub-dentatis.

Carex acuta. Fi, Londiuenßs. W i t h e r i n g, p. ;
1 05 ^.

Habitat in paluftribus, et ad ripas foffaruni. Malo, Junio.

üarfix valde repens, perennis.'t. Fo//« circiter femunciam lata, glauco-
vlridia, erecta, marginibus carinaque afpera, culmo breviora, bau rubra.

Cuhmis pedalis, bipedalis, erectus, inaequaliter triqueter, angulis acutis

afperis. 5fim<? pleruhique tres mafculäe , totidem foemincae. Spicae mafculae
terminales, approximatae, triquetrae, angulis obtufiufculisj oblongae, obtufaei
fquamis fufcis, nervo dorfali viridi, oblongis, obtufis. Spicae foemineae
oblongae, laepius obtufiufculae (fed variant obtufae et acuta« pro praefentia

aut abfentia florum mafculorum terminalium; ubi enim hi adfunt, acutae eva-

dunt), crectae, inferior ;Una aut altera breviter pedunculata, floribus arctim
imbricatis; fquamae lanceolatae, valde acutae, fufcae, nervo dorfali riridi,

capfula faepe longiores. Ad omnem fpicam foemineam bractea foliacea, infe-

rior una aut altera culmo longior, bafi pedunculum brevifllme amplectens-
fuperiores aut culmum aequantes, aut paulo breviores; bafi rarius auriculatae.

CiTjii/K/«£ fub-octofariam imbricatae, nervofae, ovato- lanceolatae, aeutiufculae

apice ante maturitatem integro, demum denticulis duobus breviffimis confpi-

ciendo. Filameuta ut in caeteris. Stylus ftigmatibus tribus.

Diefe Pflanze, welche bey uns fo gewöhnhch ift, fcheint Linne nicht
gekannt zu haben. Sie ift oft in ihrem Ausfehen fehr veränderlich, und kömmt
der riparia fo nahe, dafs fie nicht ohne etwas gefchärfte Aufmerkfamkeit von
ihr zu unterfcheiden ift. Die Schuppen der männlichen Aehre geben eia
beftändiges Kennzeichen; fie find an diefer Art immer mehr oder weniger
fhimpf , und fehr fpitzig bey der riparia, Ihre Gapfeln find entweder gar nicht,

oder nur, leicht an der. Spitze gefpalten, ^ber nicht gablicht oder mit einem
Schnabel verfehep, Diefes-ümftandes wegen bin ich geneigt das Synonym
des Micheli t. 32. f. 6. der ripnria beyzufügen, da ich die Capfeln der
paludoja nie halb fo tief gefpalten bemerkte.

44. Carex acuhi»

C, digyna, fpicisfiliformibus, foemineis inflorefcentibus nutantibus : fructiferis

erectis, capfulis acutiufculis apice indivifo, U ve dal e, Herb. Rai>iiii.Yo\.j2.

p. 61, n. i.

"^

,

•
i

.
A a Carex
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Carcx acuta, Var. ß. f?. Sueeica, n. 857.
Carex gracilis. P.ora Londin.— et Withering, IO53.

Maio.

Radix perennis , repen». Fo/j'a angufta, amoene viridja, erecta, apicibas

pcndulis, marginibus carinaque afperis, culmo breviora. Ctilmus altitudine

mire variat, pro folo et fitu, tricntalis, pedalis, bipedalis et ultra, triqueter,

angulis acutiflimis, afperis, fub inflorefcentia faepius cernuus. Spiccu mafculae

duae, rarotres; foemineae trcs ; omnes filiformes, tenues. Spicae mafculae

rectiufculae , i — gunciales, fquamis oblongis, obtufis, nigris, nervo dorfali

viridi, inferiores breviores. Spicae foemineae fubfefTiles (efl ubi inferior

una aut altera breviter pedunculata), fub inflorefcentia nutantes f. recurvae,

matoriores erectae, floribus terminalibus faepe mafculis, et inde acutae.

Squamae oblongae, acutae, nigrae, nervo dorfali viridi, capfula paulo brevio-

res. Ad omnem fpicam foemineam bractea foliacea, feffilis, baß faepe auricu-

lata, inferior culmo paulo longior, fuperiores aut aequantes aut breviores.

Cffpjw/ae fub-octofariam imbricatae, ovatae, acutiufculae, compreffae, apice

indivifo, claufo, arctim imbricatae. Blainenta tria, antheris linearibus äavis.

Stylus f^igmatibus duobus.

Was auch immer die andere Varietät der C. acuta feyn mag, wovon ia

ien verfchiedenen Schriften Linne's Meldung gefchieht, fo find wir vollkom-

men gewifs, dafs dieies die eine war, denn fie wird in Dr. Smith's Herbarium
von Linn e felbft fo genannt. Unglücklicher Weife ift die andere nicht aufbe-

wahrt: ob ich gleich kaum zweifein kann, dafs es die C.ßricta fey, denn dies

ift die einzige, die ich kenne, die einige Aehnlichkeit mit Micheli's Zeich-

nung t. 32. f. 12. zeigt. Ich wünfchte jedoch nicht den Anfchein zu haben,

als ob ich über diefen Punkt gewifs wäre, da fich in der Zeichnung jene genaue

Aehnlichkeit nicht findet, die wir nach dem Lob, das Liane ihr eitheilt,

erwarten dürfen.

Der fchlanke Habitus diefer Pflanze in allen Theilen , ihre fadenförmi-

gen Aehren, die in der Blüthe herabhängen, der mit zwey Griffeln verfehene

Stempel, und die zufammengedrückten oder etwas flachen an der Spitze unge-

theilten Capfeln, unterfcheiden fie deutlich von allen andern. Ich habe fie nie

niederer als drey oder vier Zoll hoch gefehen (und dies nur auf trocknem,

dürrem Boden), und gebe fie daher fo an.

Hr. Curtis, Dr. Stokes und Hr. Wood ward zeigten fämmtlich vielen

Scharffinn, da fie lange vorher vermutheten, dafs es die C. acuta des LinnC-

fey. Ich habe meine Kenntnifs nur daher, dafs icU die Pflanze feitdem im

Lin-
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Linneifchen Herbarium fah; ich will mir daher kelnesweg« anmafseo

klüger zu feyn, als diefe achtUBgswürdigen Männer, fondern ich fchätze mick
nur glücklicher, dafs ich diefen Anlafs hatte. Lin ne verwechfelte augeofchcin.

lieh zvvey Arten unter dem Namen acuta. Da Linne fagte, dafs Mi che li 's

Zeichnung eine genaue Aehnlichkeit mit feiner erften Varietät habe, und da
bey feiner zweyten keine Zeichnung angeführt war, fo urtheilte Hr. Curtis,
der diefe Pflanze nicht mit Micheli's Zeichnung vereinigen konnte, dafs fie

eine befondere Art fey (wer würde nicht das gleiche gethan haben?), uni
nannte fie dem zu Folge gradlis. —

45- Carex veftcariot,

C. fpicis mafculis linearibus; foemineis oblongis patentibus, capfulis inflatis

oblongis roftrato- acuminatis patentibus. Buddle, Hort. Sic. p. 29. n. 2.

Gramen cyperoides majus praecox , fpicis turgidis teretibus iiavefcentibus.

Hifl. Ox. HL 242. f. 8. t 12. f. 6. Fl. Suecica, n. 856. Pollich, n. »95.
Var. (3. Leers, t. 16. f. 2. III.

C. inflata. E, Angi 412. Fl. Scot. s^i. Withering, p. 1057. FL Dan. 547.
Habitat in paluftribus. Maio.

Radix repens
,
perennis. Fo/ta palüde virentia, culmum fub inflorefcentrii

fuperantia, marginibus carinaque afperis, angufta. Cw/mMj bipedalis , erectus,

triqueter, angulis äcutifSmis afperis. Spicae circiter tres mafculae, totidem
foemineae. Spicae mafculae terminales, erectae, fuperior i — 2 uncialis,

caeterae breviores, lineares, fub - triquetrae ; fquamis oblongis, obtufiufculis,

flavis, marginibus apicem verfus albidis , nervo dorfali viridi, obfoletiufculo.

Spicae foemineae oblongae, pedunculatae (inferior pedunculo fatis longo, fupe-

riores brevioribus), l — 2 unciales, eretiufculae, f. fubpatentes. Squamae
lanceolatae, angußae, acutiffimae, pallidae, fub inflorefcentia capfula fere

duplo longiores, demum fub maturefcentia iisdem fere duplo breviores. Ad
omnem fpicam foemineam bractea foliacea, fefSlis, culmo longior. Bractea

tenuis fpicas mafculas etiam faepiusfubtendit; haec culmqplerumque brevior.

—

Capfulae hxmku\e difpofitae, patentes, glabrae, flavefcentes, nervofae, ovato-

oblongae, acuminatae, et quafi roßratae, ore bifido, Filameuta ut in caeteris.

Stylus ftigmatibus tribus.

Obf. Capfulam C. depauperatae refert, at fpicis foemineis oblongis mtilti'

flöris, et mafculis f/MJ'i&Mj diftinctiflima.

Linne fehlte nie mehr als in der Befchreibung feiner C. veßcaria. Er
macht diefe zur erftea Varietät, Cjylvatica zur zweyten und C. ampHllacea zur

A a 2 dritten.
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dritten- Hey einer folchcn Verwirrung war es kaum möglich , irgend eine

Vereinigung der Meinungen bey den verfchiedenen Schriftftellern zu finden,

welche nachwärts über diefen üegenftand fchrieben. Es war fehr leicht lu

fehen, da/s üe verfchicdene Arten feyen ; die Schwierigkeit lag darin, zu

bcftimmen, welche das Original uml welche die Varietät fey. Daher nahm
Hr. H u d fa n (dein ^vir alle als dem erften Urheber eiacr Linneifchen
Anordnung der brittifchen Pflanzen ewig verpflichtet find), und Ilr. Light-
f oot die auipiillacca für das Original an, und nannten fie diefer Idee zu Folge

hiflata. Wir find endlich glücklicherweife durch das Li nneifche Herbarium
über diefe Zweifel belehrt worden, wo diefe Pflanze veßcciria genennt wird.

Ihre gelbe Farbe, die fchnialcn kurzen Schuppen, und aufgeblafenen glatten

kegelförmigen Capfcln charactcrilircn üe fo, dafs keine Verwechfelung mög-

lich ift. —
Scheuchzer giebt eine lange Eefchreibung diefer Pflanze, p. 470.

46. Carex cimpnilacect.

C. fpicis filiformibas; mafculis tenuioribus; foemineis teretibus erectis, capfa-

lis inflatis globofis ariftato - roftratis divaricatis. Buddle, Hort. Sic.

p. 25. i>. I.

Gramen cyperoides medium anguflifolium, fpicis teretibus erectis flavefcenti-

hus. Morif. Hiß. Oxüu. JH. 242. f. 8. t. 12. i. 8-

Carex veficaria. Fi. //i/g/. 413. Fl. Scot. 566. Pollich, n. 895. Vax.«.

Carex roftrata. Withering, p. 1059.

llabitat in paluflribus aquofis. Maio»

Radix valde repens, perennis. FoUa glauca, erecta, angußa, c.uimo

longiora, marginibus carinaque magna ex parte afpera. — CiiUnus pedalis,

bipedalis, erectus, triqueter, angulis acutis^ fummum verfus afperis, faepius"

autem infra fpicam inferiorem glabri«. Spicae daae aut tres mafculae, totidcm

foemineae. Spicae mafculae ex lineari filiformes; lumma faepius niodice incur-

va , uncialis etiam aliquando biuncialis, caeterae breviores — Squamae

oblongae, acutiufculae (variant etiam obtufae), flavefcentes, nervo dorfali

viridi, margine tenero albo. Spicae foemineae cylindricae, unciales, biun-

ciales, ercctae, pedunculatae, pedunculis brevibus, inferiori longiore. Squamae

lanceolatae, acutae, flavefcentes, margine pallido, nervo dorfali viridi , capfula

fere duplo breviores, interdiim prac morbo quodam fortaffe, acquales. Ad
omnem fpicam, vel mafculam vel foemineam, bractea foliacea, angufta,

erecta,- fupcriores culmo breviores, una aut altera inferior multo longior,

omnes fefiUes. Cai^jUlac arctim octofariam iinbricatae, iüflatae, globofac,

anftato-
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ariftato - acuminatae , f. roflratae, divaricatae, ore tidentlculato, fiavercentes,

nervofae. — Filamenta ut in cueteris — Äj///iJ ftigmatibus tribus,

Obf. Folia radicalia quae culmi bafin obveßiunt vagina hinc membranacea,

quae mox in filamenta reticulatim connexa difrumpitur, uti in C. flricta accidit.

Da L in ne andere Pflanzen, welche ähnlich geformte Saame'ngefäfse wie

diefe.haben, durch den Trivialnamen omipullvicea unterfchied, fo habe ich diefe

Benennung angenommen; fie ift ausdrucksvoller als roftrata , indem diefer

Ausdruck mehrern zukommt, als der C. Pßudo-cypcnis, dcpauperata
,
fyluatica,

veftcaiia u. a. m. Ueberdiefs haben wir für diefen Namen Hall ers Authorität,

der fie zuerft befchrieb: capfulis ampullatis roflratis.

iDiefe Art ift um London herum nicht geuöhnh'ch , ob es gleich aus den

verfchiedenen Schriftftellern, die ich angeführt habe, wahrfcheinlich wird, dafs

fie in mehrern Gegenden unferer Infel einhermifch ift. Sie wird häufig bey

Virginia wßter angetroffen. Ich begröife nicht, wie ich Leers Zeichnung

16. 2. n. 2. dabey anführen könnte, da er die weiblichen Aehren eher abhän-

gend befchreibt, — ein Umftand, den ich mich je gefehen za. haben aicht

erinnere.

47. Carex hiita,

C. pilofa, fpicis Omnibus oblorigisj foemineis remotis vaginalis: capfulis hirtisi

Buddle, Hort. Sic. p. 30. n. i.

Gramen cyperoides polyftachion lanuginofum. IMor.Hiß, Ox. UL 243. f. 8*

t. 12. f. 10. FL Suecica, S^S Leers, t. 16, f. 3, E. Angl. 414. Fl. Scot.

568. Po 11 ich, n. 897- FL Dan. S'79>

Habitat in pratis et pafcuis humidis, in aquofis et paluflribus. Maio, Junlo.

Radix valde repens, perennis. Folia fere femunciam lata, villofa, ad

oras carinasque hifpida, culmo fub-breviora. Cuhius erectus, triqueter,

anguüs acutiffimis, afperis. Spicae duae mafculae, tres foemineae — Spicae

mafculae oWongae, fub-unciales, erectae; fquamis ovatis, fufcis, margine albo,

nervo dorfali viridi, pilofis, obtufis, et ex nervo prominenti breviffune mucro-

natis. Spicae foemineae faepius valde remotae, oblongae, erectae, inferiores

longius pedunculatae; fquamis villofis , ovatis, longius mucronato-acuminatis,

margine albido, nervo dorfalt viridi. Ad omnem fpicam foemineam bractea

foliacea, quae ad fpicas inferiores fere dimidium peduneuli oecupat, vagina

hinc lanato- villofa. — Porro bractea una aut altera inferior culmum faepius

fuperat. Capfulae laxiufcule difpofitae, ovatae, acutae, hinc planae, illinc

convexae, hirtae, fub - roflratae, roflrro bifido, fquamis paulo longiores.

Filamenta tria, antheris fordidiufcule flavis. Stylus ftigmatibus tribus,

Planta in aquofis variat vaginis glabris.

A a 3 Der
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Der dicke Filz, welcLcr die Blätter überzieht, und befonders die Blatt-

:chelden und Capfeln diefer Art, unterfcheiden fie äufserft deutlich von allen

andern. —

Ich habe Exemplare von einer Segge, die ich von Herrn Lightfoot
erhielt, der fie, wie er mir fagte, in Schottland angetroffen; es ift eine Zwit-

terart, und nahe mit der axillaris verwandt, wo nicht ganz diefelbe. Die

Endähre ift gröfstentheils , doch nicht ganz männlich; indem einige wenige

weibliche Blüthen unten litzen. Die Aehren find anfitzend in den Winkeln,

die Nebenblätter fchmachtiger und länger als der Halm; auch find fie, das

unterfte ausgenommen, nicht von einander entfernt. Ich bemerke an den aa

der Seite flehenden Aehren keine männliche Blüthen. Die Schuppen find

länglicht und fpitzig, mit einem ftarken Nerven auf der Rückfeite, dereine

fcharfe Spitze bildet. Die Capfeln find länglicht und fpitzig, an der Spitze

leicht zweyfpaltig, und fcheinen nicht völlig fo lang als die Schuppen. Die

Aehren find alle einzeln.

Sie unterfcheidet fich von der remota durch ihre zweyfpaltigen Capfeln.

Sie fcheint von der axillaris verfchicden, da alle Aehren einzeln find; allein

diefer letzte Umftand erregte in mir einen Zweifel, oh der fpeziftfche Character,

den ich der axillaris gab, richtig fey; befonders hielt er mich ab, fie aggregata

zu nennen, unter welchem Namen mein fo gefchickter und forgfältiger Freund

und Mitarbeiter, Hr. Curtis, von ihr redet. Da er ferne Beobachtungen noch

nicht bekannt gemacht hat, fo habe ich den Vortheil, meine Vermuthung zur

Prüfung darzulegen , dafs fie nämlich an froftigen und dürren Standorten nur

einzelne und nicht gehäufte Aehren hervorbringe; ich gebe ihr den Namen
axillaris, unter dem fie vielleicht urfprQnglich von Linne felbft gekannt wurde,

ob er fie gleich hernach, indem er fie für diefelbe wie die runota halten mochte,

als eine beftimmte Art verwarf.

Meine Exemplare find zu klein und zu befchädigt, um mit Gewifsheit

fagen zu können, ob es die axillaris fey oder nicht. Es find Exemplare von

der ganzen Pflanze von der Krone bis zur Wurzel, aber nicht von der Wurzel

felbft. Sie fcbeinen 4 bis 6 Zoll hoch.

Ich fprach oben fehr unbeftimmt von einer Carex- Art, die ich vom ver-

ftorbenen Hr. Lightfoot erhielt. Da alle Aehren in jenen Exemplaren Zwit-

terähren waren , fo glaubte ich, es wäre die C. axiV/iinj-; indeffen fandte mir

mein Freund Hr. Pitchford neulich von Vorwich Exemplare von einem voll-

kommnera
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kommnern Wachsthum, und ich bin nun überzeugt, dafs öe von der C. extenfa

find. Hr. Pitchford meldet mir, dafs fie von Hrn. Bryant, bey

in Norfolk, in fehr trockenem Sandboden gefunden wurden. Er fagt mir, dafs

Hr. Bryant dem Hrn. Li ghtf cot Exemplare davon fandte; wahrfclieinlich

kamen alfo die von ihm erhaltenen von Hrn. Bryant her. Ich verftand

damals, dafs fie Hr. Lightfoot in Schottland gefunden habe; allein da ich

nicht im Sinn hatte über diefen Gegenftand zu fchreiben , fo ift es fehr wohl

möglich , dafs ich nicht fo forgfältig den Ort ihres Wacbsthums zu beftimmen

fuchte, als ich es hätte thun follen.

Die Exemplare der C. exteiifa, welche ich fand, wuchfen an feuchten

Plätzen, waren grofs, und fehr entfchieden von der Ordaun^fpicis fexu difliuctis.

Diejenigen, welche mir Hr. Pitchford fandte, waren wegen ihrer trocknen

Lage 2 bis 9 Zoll hoch; einige haben gar keine männliche Aehre, und bey
andern hat diefelbe am untern Ende einige wenige weibliche Blumen } aber die

Capfeln und die Schuppen behalten ihre characteriflifche Form.

Somit habe ich die Ehre der Linneifchen Gefellfchaft meine Beobach-

tungen über die in England einheimifchen Arten der Gattung Carex vorzulegen.

Ich bin vorfätzlich in der Genauigkeit der Unterfuchung nicht weiter gegangen,

als es mir zu einer hinlänglichen Kenntnifs des Gegenftandes nothvvendig fehlen.

Doch glaube ich, dafs, je genauer Gegenftände unterfucht werden, defto mehr
ihre Unterfcheidungskennzeichen in die Augen fallen. Indeffen kömmt immer
viel auf praktifches Studium an ; der i& der hefte Mechaniker, der die gröflen

Wirkungen durch die kleinfte gegebene Kraft hervorbringt; und fo i& es mit

einem Studium, wie das unfere, — wer am deutlichften unterfcheidet, mag
dann die Deutlichkeit fo einfach feyn als fie will, der unterfcheidet am heften

und befriedigendften.

Bey Vervollftändigung der Anordnung der Carex- Arten, giebt es vier

Punkte von einiger Wichtigkeit, welche ich kaum berührt habe, nemlich, die

genaue Beftimmung der wahren Gränzen des generifcKen Characters, die An-

gabe der Synonymen , die Sammlung und Angaben der wefentlichen Verfchie-

denheiten der fremden Arten, und eine fehr genaue Befchreibung der Befruch-

tungstheile. Mein Zweck ift erreicht, wenn ich im Ganzen zur Kenntnifs der

Arten unfers Vaterlandes etwas beygetragen habe, und dies durch Mittel, die

nur eine leichte Beobachtung erfodern.

Befchrei-
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